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Gesetz der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über die Wahlen der Deputierten der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten der Kasachischen SSR

I. Allgemeine Bestimmungen
Artikel. 1. Grundlagen der Wahlen der De­

putierten der örtlichen Sowjets der Volksdepu­
tierten der Kasachischen SSR .

Die Wahlen der Deputierten der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten der Kasachischen 
SSR werden nach Wahlkreisen mit dem Eln- 
mandatensystem auf der Grundlage des allge­
meinen. gleichen und direkten Wahlrechts In 
geheimer Abstimmung durchgeführt.

Die Wahlen der Deputierten der Sledlungs-. 
Dorf- und Aulsowjets der Volksdeputierten 
können auch ohne die Bildung von Wahlkrei­
sen auf dem Territorium des entsprechenden 
Sowjets durchgeführt werden.

Artikel 2. Das allgemeine Wahlrecht
Die Wahlen der Deputierten der Sowjets 

sind allgemein. Alle Bürger der Kasachischen 
SSR. die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
besitzen das Recht zu wählen und gewählt zu 
werden.

Beliebige direkte oder indirekte Einschrän­
kungen des Wahlrechts der Bürger der Ka­
sachischen SSR aufgrund Ihrer Herkunft, ihrer 
sozialen oder Vermögenslage. Rassen- und 
Volkszugehörigkeit. Ihres Geschlechts, Ihrer 
Bildung und Sprache. Ihres Verhältnisses zur 
Religion, der Dauer ihrer Ansässigkeit am ge­
gebenen Ort. der Art und dem Charakter der 
Beschäftigung sind verboten.

Geisteskranke Bürger, die vom Gesetz als 
geschäftsunfähig befunden worden sind. Perso­
nen. die In Haftanstalten gehalten werden sowie 
auf Entscheidung des Gerichts in Zwangshell­
anstalten eingeliefert worden sind, beteiligen 
sich nicht an den Wahlen.

Artikel 3. Das gleiche Wahlrecht
Die Wahlen der Volksdeputierten der UdSSR 

nach Wahlkreisen sind gleich: Der Wähler hat In . 
Jedem Wahlkreis eine Stimme, die Wähler be­
teiligen sich an den Wahlen auf gleicher Grund­
lage.

Frauen und Männer haben gleiche Wahlrech­
te.

Militärangehörige genießen das gleiche r 
Wahlrecht wie alle Bürger.

Artikel 4. Das direkte Wahlrecht
Die Wahlen der örtlichen Sowjets sind di­

rekt: Die Deputierten der Gebiets-, Rayon-, 
Stadtbezirks-, Sledlungs-, Dorf- und Aulsowjets 
der Volksdeputierten werden von den Bürgern 
unmittelbar gewählt.

Artikel 5. Die geheime Abstimmung
Die Abstimmung bei den Wahlen der Depu­

tierten der örtlichen Sowjets der Kasachischen 
^SR Ist geheim: Eine Kontrolle über die .Wil- 

nsäußerung der Wähler Ist ausgeschlossen.
Artikel 6. Durchführung der Wahlen durch 

Wahlkommissionen
Die Durchführung der Wahlen der Deputier­

ten der örtlichen Sowjes wird von den Wahl- 
kommisslonen gewährleistet, die aus Vertretern 
der Arjbeltekollektlve. der Massenorganisatio­
nen. der Versammlungen der Wähler am Wohn­
ort und der Militärangehörigen In den Truppen­
teilen gebildet werden.

Artikel 7. Die Offenheit bei der Vorberei­
tung und Durchführung der Wahlen der Depu­
tierten der örtlichen Sowjets

Die Vorbereitung und Durchführung der 
Wahlen der Deputierten der örtlichen Sowjets 
erfolgt durch die Wahlkommissionen. Arbeits­
kollektive und Massenorganisationen offen und 
publik.

Die Wahlkommissionen Informieren die Bür­
ger über Ihre Arbeit, über die Bildung von 
Wahlkreisen, die Zusammensetzung, den Aufent­
haltsort und die Arbeitszeit der Wahlkommlsslo- 
nen, die Wählerlisten, den Verlauf der Nominie­
rung, die Ergebnisse der Registrierung der Kan­
didaten, die Ergebnisse der Abstimmung für 
Jeden Kandidaten und den Verlauf der Wahlen.

Die Vertreter der Arbeitekollektive, der ge­
sellschaftlichen Organisationen, der Versamm­
lungen der Wähler am Wohnort uixi der Mi­
litärangehörigen in Ihren Truppenteilen, der 
Staatsorgane, Vertrauenspersonen der Deputier­
tenkandidaten und ebenso Vertreter von Presse, 
Fernsehen und Rundfunk haben das Recht, wäh­
rend der Sitzungen der Wahlkommissionen, dar­
unter bei der Registrierung der Deputiertenkan­
didaten. der Entslegelung und Öffnung der Ur­
nen zur Abstimmung während der Stimmen­
zählung Im Wahlbezirk, der Feststellung der 
Wahlergebnisse Im Wahlkreis und der Auswer­

tung der Gesamtergebnisse der Wahlen belzu 
wohnen. Die Vollmachten der genannten Ver­
treter werden durch ein entsprechendes Doku­
ment oder die Entscheidung des Arbeitskol­
lektivs, der Versammlung der Wähler am 
Wohnort, der Militärangehörigen in den Trup­
penteilen bescheinigt. Über die Absicht der 
Vertreter, am Tag der Wahlen der Abstim­
mung oder der Sitzung der Wahlkommissionen 
beizuwohnen, müssen den entsprechenden Wahl­
kommissionen mindestens zwei Tage vor den 
Wahlen Mitteilung gemacht werden. Die Ein­
mischung der genannten Vertreter In die Ar­
beit der Wahlkommissionen ist unzulässig.

Die Massenmedien beleuchten den Ver­
lauf der Vorbereitung und Durchführung der 
Wahlen der Deputierten der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten In kasachischer, russi­
scher und In anderen Sprachen, deren sich die 
Bevölkerung bedient, ihren Vertretern wird un­
gehinderter Zutritt zu allen Versammlungen 
und Sitzungen, die mit den Wahlen verbunden 
sind, garantiert. Die Wahlkommissionen, die 
staatlichen und gesellschaftlichen Organe, die 
Arbeltskollektlve liefern Ihnen Informationen, 
die mit der Vorbereitung und Durchführung 
der Wahlen verbunden sind.

Artikel 8. Die Teilnahme der Bürger, Ar­
beitskollektive und Massenorganisationen an der 
Vorbereitung und Durchführung der Wahlen 
der Deputierten der örtlichen Sowjets

Die Bürger der Kasachischen SSR beteiligen 
sich an der Vorbereitung und Durchführung der 
Wahlen der Volksdeputierten der UdSSR so­
wohl durch die Arbeitskollektive. Massenorga­
nisationen und Wahlversammlungen der Ein­
wohner am Wohnort sowie der Militärangehöri­
gen in den Truppenteilen als auch unmittelbar.

Die Arbeitskollektlve und Massenorganisa­
tionen beteiligen sich an der Vorbereitung der 
Wahlen sowohl durch ihre Vertreter in den 
Wahlkommissionen als auch unmittelbar.

Artikel 9. Das Recht, Deputiertenkandidaten 
der örtlichen Sowjets aufzustellen

Das Recht. Kandidaten für die Deputierten 
der örtlichen Sowjets aufzustellen, besitzen die 
Arbeltskollektlve. Massenorganisationen, Ver­
sammlungen der Wähler am Wohnort und die 
Militärangehörigen In den Truppenteilen.

Artikel 10. Die Unvereinbarkeit des Status 
des Deputierten des örtlichen Sowjets mit der 
Amtsstellung

Personen, die zum Bestand der Exekutivko­
mitees der örtlichen Sowjets der Volksdeputier­
ten gehören (mit Ausnahme der Vorsitzenden 
dieser Sowjets), die Leiter von Abteilungen, 
Verwaltungen und anderer Struktureinhelten 
der Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets 
und Ihre Stellvertreter, die Vorsitzenden und 
Mitglieder der Volksgerichte, die Staatlichen 
Hauptschiedsrichter und die Staatlichen 
Schiedsrichter der Gebiete dürfen nicht Depu­
tierte des Sowjets sein, von dem sie ernannt 
Oder gewählt wurden.

Artikel 11. Materieller Aufwand, verbunden 
mit den Wahlen der Deputierten der örtlichen 
Sowjets. Materielle Versorgung der Wahlen

Den mit der Vorbereitung und Durchführung 
der Wahlen der Deputierten der örtlichen So­
wjets verbundenen materiellen Aufwand trägt 
ausschließlich der Staat.

Betriebe, Institutionen und Organisationen, 
staatliche und gesellschaftliche Organe stellen 
den Wahlkommissionen Räume und Ausstattun­
gen zur Verfügung, die zur Vorbereitung und 
Durchführung der Wahlen notwendig sind.

Die Kandidaten für die Deputierten der ört­
lichen Sowjets. Ihre Vertrauenspersonen und 
die Wähler tragen keinen mit der Vorbereitung 
und Durchführung der Wahlen verbundenen 
Aufwand.

Artikel 12. Verantwortung für die Verlet­
zung der Gesetzgebung über die Wahlen

'Personen, die den Bürgern der Kasachischen 
SSR durch Gewalt. Betrug, Androhungen oder 
auf anderem Wege bei der Ausübung seines 
Rechts behindern, zu wählen und zum Deputier­
ten der örtlichen Sowjets gewählt zu werden, 
bzw. Wahlagitation zu betreiben, sowie Mit­
glieder der Wahlkommlsslonen, Amtspersonen 
der staatlichen und gesellschaftlichen Organe, 
die die Wahldokumente gefälscht oder Stim­
men bewußt falsch gezählt, gegen die geheime 
Abstimmung oder gegen das vorliegende Gesetz 

In anderer Welse verstoßen haben, tragen dafür 
die im Gesetz festgelegte Verantwortung. Zur 
Verantwortung werden auch Personen gezogen, 
die falsche Angaben über Deputiertenkandida­
ten veröffentlicht oder sie auf andere Welse 
verbreitet bzw. gesetzwidrige Handlungen be­
gangen haben, die seine Menschenwürde ver­
letzen.

II. Das Verfahren der Wahlausschreibung 
und der Bildung von Wahlkreisen

Artikel 13. Das Verfahren der Ausschrei­
bung der Wahlen der Deputierten der örtlichen 
Sowjets

Die Wahlen der Deputierten der örtlichen 
Sowjets werden gleichzeitig durchgeführt und 
vom Obersten Sowjet der Kasachischen SSR 
spätestens drei Monate vor Ablauf der Amtsperl­
ode der Gebiets-, Rayons-, Stadt-, Bezirks-, Dorlf- 
und Aulsowjets der Volksdeputierten ausge­
schrieben.

Die Mitteilung über den Wahltag wird In der 
Presse veröffentlicht.

Artikel 14. Die Bildung der Wahlkreise
Für die Wahlen der Deputierten der örtlichen 

Sowjets werden Wahlkreise gebildet.
Wahlkreise werden gebildet:
Für die Wahlen zum Gebietssowjet der 

Volksdeputlerten — bis 150 Wahlkreise;
für die Wahlen zum Stadtsowjet der Volksdepu­
tlerten — bis 200 Wahlkreise;

für die Wahlen zum Stadtsowjet der Volks­
deputlerten Leninsk — bis 100 Wahlkreise;

für die Wahlen zum Rayonsowjet der Volks­
deputierten — bis 75 Wahlkreise;

für die Wahlen zum Stadtsowjet der Volks­
deputierten in den dem Gebiet unterstellten 
Städten — bis 100 Wahlkreise;

für die Wahlen zum Stadtsowjet der Volksde­
putierten In den dem Rayon unterstellten 
Städten — bis 50 Wahlkreise;

für die Wahlen zum Bezirkssowjet der Volks­
deputierten — bis 75 Wahlkreise;

für die Wahlen In den Dorf- und den Aulso- 
wjét der Volksdeputierten — bis 30 Wahlkrei­
se.

In der durch diesen Artikel festgelegten 
Norm wird die Zahl der Wahlkreise für die 
Wahlen zum Gebiets-. Rayons-, Stadt-, Sied- 
lungs- Bezirks-, Dorf- und Aulsowjet der 
Volksdeputierten vom betreffenden örtlichen 
Sowjet bzw. von seinem Präsidium bestimmt.

Die Wahlkreise werden von den betreffen­
den Wahlkommlsslonen gebildet auf Vorschlag 
der Sowjets bzw. ihrer Präsidien mit etwa 
gleicher Wählerzahl auf dem ganzen Terrlto 
rlum des Sowjets und unter Berücksichtigung 
der administrativ-territorialen Gliederung.

Für die Wahlen der Deputierten zu den Sied- 
lungs-, Dorf- und Aulsowjets sind nicht unbe­
dingt Wahlkreise zu bilden Jeder Sledlungs-, 
Dorf- oder Aulsowjet kann selbst über die Wah­
len nach Wahlkreisen oder auf dem ganzen 
Territorium des Sowjets entscheiden.

Die Listen der Wahlkreise mit Angaben Ihrer 
Grenzen sowie des Sitzes der Wahlkrelskom- 
mlsslon und der Wählerzahl werden von der 
entsprechenden Gebiets-. Rayon-, Stadt-, Be­
zirks-, Sledlungs-, Dorf- und Aulwahlkommis- 
slon spätestens zweieinhalb Monate vor den 
Wahlen in der Presse veröffentlicht.

III. Die Wahlbezirke
Artikel 15; Bildung der Wahlbezirke
Zur Durchführung der Abstimmung und zur 

Stimmenzählung bei den Wahlen der Deputier­
ten der örtlichen Sowjets werden in Rayons und 
Städten Wahlbezirke gebildet.

Wahlbezirke werden auch in Truppenteilen 
gebildet und gehören zu den Wahlkreisen, wo 
die Truppenteile stationiert sind.

In Sanatorien und Erholungsheimen, Kranken­
häusern und andern stationären Kurelnrlchtun- 
gen, In den entlegenen und schwer zugängli­
chen Aufenthaltsorten der Bürger sowie auf 
Schiffen-, die sich am Wahltag auf Fahrt befin­
den, dürfen Wahlbezirke gebildet werden, die 
zu den Wahlkreisen entsprechend Ihrer Sta­
tionierung oder des Heimathafens Ihres Schif­
fes gehören.

Die Frage der Zurechnung der Wahlbezirke, 
gebildet auf Schiffen, die sich am Wahltag auf 
Fahrt befinden, zu den Wahlbezirken für die 
Wahlen der Deputierten der örtlichen Sowjets. 

wird von der entsprechenden Rayon-, Stadt- 
und Stadtbezirkskommission entsprechend Ihres 
Heimathafens entschieden.

Artikel 16. Verfahren und Normen der Bil­
dung von Wahlbezirken

Die Wahlbezirke werden von den Rayon-, 
Stadt- (außer Städten mit Rayonunterordnung) 
und Stadtbezirkssowjets der Volksdeputlerten 
oder Ihren Präsidien auf Vereinbarung mit den 
Rayon-, Stadt- und Stadtbezirkswahlkommissio­
nen gebildet.

Auf Schiffen, die sich am Wahltag auf Fahrt 
befinden, wenden die Wahlbezirke von den ent­
sprechenden Sowjets der Volksdeputlerten oder 
Ihren Präsidien entsprechend des Heimathafens 
des Schiffes gebildet. In den Truppenteilen wer­
den die Wahlbezirke von den örtlichen Sowjets 
der Volksdeputlerten oder Ihren Präsidien auf 
Vorstellung der Befehlshaber der Truppenteile 
oder der Truppenverbände gebildet.

Die Wahlbezirke werden spätestens zwei Mo­
nate vor den Wahlen gebildet. In Truppenteilen 
sowie In entlegenen und schwerzugänglichen 
Gebiete, auf Schiffen, die sich am Wahltag auf 
Fahrt befinden, werden die Wahlbezirke zur 
selben Zelt und in Sonderfällen spätestens fünf 
Tage vor den Wahlen gebildet.

iDle Wahlbezirke werden mit mindestens 20 
und höchstens 3 000 Wählern gebildet.

Der entsprechende örtliche Sowjet der Volks­
deputlerten oder sein Präsidium benachrichtigen 
die Wähler über die Grenzen Jedes Wahlbezirks 
mit Angabe des Sitzes der Wahlbezirkskommis- 
slon und des Standortes des Wahllokals.

IV. Die Wahlkommissionen
Artikel 17. Das System der Wahlkommissionen
Zur Durchführung der Wahlen der Deputier 

ten der örtlichen Sowjets, zu ihrer Abberufung 
und zur Durchführung der Wahlen anstelle der 
ausgeschiedenen Deputierten werden Wahlkom­
mlsslonen gebildet:

Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Sled­
lungs-. Dorf und Aulwahlkommisslonen für die 
Wahl und die Abberufung der Deputierten;

Wahlkrelskommlsslonen für die Wahlen der 
Deputierten der Gebiets-, Rayon-, Stadt- und 
Stadtbezirkssowjets der Volksdeputierten;

Wahlbezlrkskommlsslonen.
In den Wahlkreisen für die Wahlen zu den 

Sledlungs-, Dorf- und Aulsowjets der Volksde­
putlerten werden keine Wahlkommlsslonen gebil­
det. In diesen Fällen werden die Funktionen der 
Wahlkrelskommlsslonen von ‘ Wahlbezlrkskom­
mlsslonen der Wahlbezirke ausgeübt, zu denen 
das Territorium dieser, Wahlkreise gehört.

Artikel 18. Bildung der Gebiets-, Rayon-, 
Stadt-, Stadtbezirks-, Sledlungs-, Dorf- und 
Aulkommissionen für die Wahl und Abberufung 
der Deputierten der örtlichen Sowjets

Die Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, 
Sledlungs-, Dorf- und Aulkommission für die 
Wahl und Abberufung der Deputierten wird vom 
entsprechenden Sowjet der Volksdeputierten 
oder seinem Präsidium spätestens 80 Tage vor 
den Wahlen mit 7 bis 15 Kommlsslonsmltglle- 
dern In Ihrem Bestand gebildet.

Vertreter für die Wahlkommlsslonen werden 
von Arbeitskollektiven und Ihren Räten, von 
Gebiets-. Rayon-, Stadt- und Stadtbezirksorga­
nen der Massenorganisationen, ihren Grundor­
ganisationen. von Versammlungen der Wähler 
am Wohnort und der Angehörigen in den 
Truppenteilen nominiert.

In größeren Arbeitskollektiven kann die 
Nominierung In Abteilungen. Abschnitten, 
Schichten und anderen Produktionseinheiten er­
folgen.

Die Amtsperlode der Wahlkommlsslonen dau­
ert fünf Jahre.

Artikel 19. Die Vollmachten der Gebiets-, 
Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Sledlungs-, Dorf­
und Aulwahlkommisslonen für die Wahl und 
Abberufung von Volksdeputierten der örtlichen 
Sowjets

Die Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-. 
Sledlungs-, Dorf- und Aulwahlkommission für die 
Wahl und Abberufung von Volksdeputlerten:

1) kontrolliert die Durchführung des vorlie­
genden Gesetzes und gewährleistet seine einheit­
liche Anwendung auf dem Territorium des ent­
sprechenden Sowjets;

2) gewährleistet die Vorbereitung und die 
Durchführung der Wahlen in strenger Überein­
stimmung mit dem vorliegenden Gesetz:

3) koordiniert und steuert die Tätigkeit der 
Wahlkreis- und bezlrkskommlsslonen für die

Wahlen zum entsprechenden Sowjet der Volks­
deputierten;

4) bildet Wahlkreise für die Wahlen von De­
putierten des entsprechenden örtlichen Sowjets 
der Volksdeputlerten und gibt die Wählerliste 
bekannt, informiert die Bevölkerung über den 
Aufenthaltsort der Wahlkommlsslonen und die 
Lage der Abstimmungsräume.

5) nimmt Mitteilungen der Wahlkreis- und 
bezirkswahlkommlsslonen. der Vollzlehungs- und 
Verfügungsorgane der .örtlichen Sowjets, der 
Leiter von Betrieben. Einrichtungen und Orga­
nisationen sowie der Organe der Massenorga­
nisationen über die mit der Vorbereitung und 
Durchführung verbundenen Fragen entgegen;

6) überwacht die Gewährleistung gleicher 
Rechte für die Deputiertenkandidaten;

7) verteilt Geldmittel unter den Wahlkom­
mlsslonen; übt Kontrolle über die Versorgung 
der Wahlkommlsslonen npt Räumen. Verkehrs­
und Nachrichtenmitteln aus und entscheidet 
über Fragen der materiell-technischen Versor­
gung der Wahlen;

8) empfängt von den Wahlkrelskommlsslo­
nen Protokolle über die Registrierung der De- 
putlertenkandideten und veröffentlicht Mittei­
lungen über den Bestand der registrierten De­
putiertenkandidaten des entsprechenden örtli­
chen Sowjets;

9) gewährleistet die Vorbereitung von Stimm­
zetteln für die Wahl der Volksdeputierten der 
örtlichen Sowjets gemäß der vom Obersten So­
wjet der Kasachischen SSR festgelegten Form;

10) registriert die zum entsprechenden So­
wjet der Volksdeputlerten gewählten Deputier­
ten;

11) wertet die Wahlergebnisse aus und ver­
öffentlicht die Liste der gewählten Deputierten 
in der Presse;

12) organisiert die Durchführung einer wie­
derholten Abstimmung und wiederholter Wahlen 
sowie die Wahlen von Deputierten anstelle der 
ausgeschiedenen Deputierten; löst Fragen, ver­
bunden mit der Abberufung der Deputierten der 
örtlichen Sowjets;

13) informiert die erste Tagung des Sowjets 
der Volksdeputierten über die Wahlergebnisse;

14) übermittelt der Mandatskommission des 
entsprechenden Sowjets der Volksdeputierten 
die nötigen Unterlagen für die Prüfung der De­
putiertenvollmachten nach Jedem Wahlkreis;

15) prüft Gesuche und Beschwerden betreffs 
der Entscheidungen und Handlungen der Wahl­
kommlsslonen und fällt endgültige Entscheidun­
gen darüber;

16) übt andere Vollmachten entsprechend 
dem geltenden Gesetz und anderen Gesetzen der 
Kasachischen SSR aus.

Artikel 20. Die Bildung von Wahlkreiskom­
missionen

Die Wahlkrelslkommlsslon wird vom entspre­
chenden Sowjet’oder von seinem Präsidium nicht 
später als 70 Tage vor der Wahl gebildet.

Die Wahlkrelskommlsslonen für die Wahl 
der Volksdeputierten zum Gebietssowjet sowie 
zum Stadtbezirkssowjet der Volksdeputlerten 
von Alma-Ata und Leninsk werden 1m Bestand 
von 7 bis 13 Kommlsslonsmltglledern gebildet.

Die Wahlkrelskommlsslonen für die Wahl 
von Volksdeputierten zu den Rayon-, Stadt-, 
Stadtbezirkssowjets der Volksdeputierten werden 
Im Bestand von 7 bis 11 Kommlsslonsmitglle- 
dern gebildet.

Die Vertreter für die Zusammensetzung der 
Wahlkrelskommlsslonen werden von den Arbelts- 
kollektlven oder von ihren Sowjets. von den 
Gebiets-, Rayon-, Stadt-, und Stadtbezirksorga­
nen der Massenorganisationen, von Grundorga­
nisationen. von Organen der gesellschaftlichen 
Eigeninitiative der Bevölkerung, von Wähler­
versammlungen an Wohnorten und von Ange­
hörigen der Truppenteile^ nominiert. In großen 
Arbeitskollektiven kann die Nominierung In 
Werkhallen. Produktionsabteilungen, in Anbeits- 
schlchten und anderen Unterabteilungen er­
folgen.

Die Amtsnerlode der Wahlkrelskommlsslonen 
läuft ab nach der Anerkennung der Vollmach­
ten der gewählten Deputierten durch den ent­
sprechenden örtlichen Sowjet.

Artikel 21. Die Vollmachten der Wahlkreis­
kommissionen

Die Wahlkreiskommission:
1) kontrolliert die Durchführung des vorlie­

genden Gesetzes auf dem Territorium des Wahl­
kreises;

(Fortsetzung S. 2)

Wirtschaftsleben 
kuizgefaßt

Führend im Wettbewerb bei 
der Getreideernte ist das Kollek­
tiv des Sowchos ,,XXIV. Partei­
tag der KPdSU“ Im Rayon Kas- 
taly, Gebiet Uralste. Zur Zelt hat 
dieser Betrieb 25 600 Dezitonnen 
Getreide an den Staat geliefert. 
An der Spitze des Wettbewerbs 
stehen die Komblnetführer K. Al- 
muchanow und Sh. Nagmedde- 
now. Insgesamt haben die Agrar­
betriebe des Rayons schon 
247 439 Tonnen Getreide gelie­
fert.

In vollem Gange ist die Ge­
treideernte Im Gebiet Nordka­
sachstan. Zur Zelt ist das Ge­
treide hier schon auf einer Flä­
che von 455 700 Hektar abge­
mäht und auf einer Fläche von 
286 400 Hektar gedroschen. Die 
Agra dbetr lebe des Gebietes ha­
ben dem Staat 25 900 Tonnen 
Getreide geliefert.

Hochproduktiv arbeitet das 
Kollektiv des zweiten Bergbauab­
schnitte der Kohlen grübe 
..Schachtlnskaja" der Produk­
tionsvereinigung ..Karaganda- 
ugol“. Seit Beginn der Fünfjahr­
planperlode haben die Grubenar­
beiter schon mehr als 5 000 000 
Tonnen Kohle gefördert.

Brennpunkt: Ernte '89

Erfahrene
Die Hitze hat das Getreide 

auf den Feldern des Gebiets 
Nordkasachstan wie übrigens 
auch In der ganzen Region 
sehr schnell getrocknet. Des­
halb gilt es Jetzt, das Ernte­
gut so schnell wie möglich 
unter Dach und Fach zu brin­
gen. um Verlusten vorzubeu­
gen.

Die Getreidebauern der drit­
ten Abteilung des Sowchos ..50

Getreide
Als erste Im Gebiet Paw­

lodar haben die Mechanisato­
ren des Sowchos ..Shelesinskl“ 
die Getreideernte begonnen.

In der ersten Sowchosabtel- 
lung sind bereits über 1 000 
Hektar abgeerntet worden. Der 
Schnitt und der Drusch von Ge­
treide erfolgen hier im getrenn­
ten Verfahren. Den Vorrang ha 
ben dabei die Schläge mit Gerste 
und mit Hafer.

Bereits von den ersten Ernte­
tagen an haben die Mähdrescher­

Kombineführer
Jahre UdSSR“ haben die 300 
Hektar Wintergetreide bereits ab­
geerntet. Sie sind mit dem Ergeb 
nis trotz den Wetterbedingungen 
In diesem Jahr zufrieden. Jeder 
Hektar brachte etwa 15 Deziton­
nen Getreide ein.

Gegenwärtig haben die Mäh­
drescherfahrer Ihre Maschinen 
auf die Schläge mit Sommerge­
treide umgesteuert. Es sind dies 
die erfahrenen Mechanisatoren 
W Wagner. N. Ortlet und

am Werk
W. Safronow. Als Ihr guter Ge­
hilfe bewährt sich der Berufs­
schüler Viktor Popp. Er macht 
hier sein Praktikum. Die Feld­
bauern der Abteilung haben noch 
einen großen Arbeltsumfang zu be­
wältigen. Sie sind aber bestrebt, 
die Erntearbeiten in zwei Wochen 
abzuschlleßen. um den darauffol­
genden Herbststurz in besten Fri­
sten durchzuführen.

Nikolai IGOSOHEW 
Gebiet Nordkasachstan

wird sofort aufbereitet
besatzungen ein hohes Tempo 
vorgelegt. Höchste Tageszugänge 
erreichen dabei die Erntekapitä­
ne M. Pusatsch, J. Stenzel. 
A. Posylny. J. Künstler. Nikolai 
und Juri Blochin. Sie haben bis­
her die besten Ergebnisse bei der 
Getreidemahd. Die Kombinefüh­
rer Temlrbal Tastanbekow und 
Shanat Altuarow sind beim 
Drusch eingesetzt.

Das angelleferte Getreide wird 
auf den Sowchostennen unver­
züglich bearbeitet, gereinigt und 
zum Staateverkauf vorbereitet. In

vollem Gange sind die Erntear­
beiten zur Zelt auch in den Sow­
chosen ..Prllrtysc h s k 1" und 
..Tscherwonoukralnskl“.

Die Erntearbeiten haben in 
diesem Jahr wesentlich früher 
als gewöhnlich begonnen. Bel 
der Vorbereitung der Erntetech­
nik liaben sich daher die Zeit­
pläne verändert. Zur Zelt ver­
laufen auch die Erntearbeiten 
zügig dort. wo man sich darauf 
ernst eingestellt hatte.

Theodor SCHÄNDER
Gebiet Pawlodar
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Freundschaft

Gesetz der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über die Wahlen der Deputierten der örtlichen Sowjets
der Volksdeputierten der Kasachischen SSR

(Fortsetzung)

2) lenkt die Tätigkeit der Wahlbezlrkskom- 
mlsslonen:

3) organisiert die Nominierung von Deputier- 
tenkandldaten;

4) registriert die nominierten Deputierten­
kandidaten und ihre Vertrauensleute, händigt ih­
nen die entsprechenden Bescheinigungen aus und 
veröffentlicht in der Presse die Mitteilungen 
über die aufgestellten Deputlertenkandidaten;

5) sichert gleiche Bedingungen für die De­
putiertenkandidaten;

6) nimmt Mitteilungen der Wahlbezirkskom­
missionen, der Exekutiv- und Verfügungsorgane 
der örtlichen Sowjets, der Leiter von Betrieben, 
Einrichtungen und Organisationen sowie der 
Organe der Massenorganisationen über die mit 
der Vorbereitung und Durchführung der Wahlen 
verbundenen Fragen entgegen;

7) organisiert gemeinsam mit Anbeltskollektl- 
ven und Massenorganisationen Treffen der Depu­
tiertenkandidaten mit den Wählern In den Ar- 
beltskollektlven wie auch am Wohnort der Be­
völkerung;

8) besorgt die Herausgabe von Plakaten mit 
biographischen Angäben über die Deputierten­
kandidaten; •

9) bestätigt den Text des Stimmzettels im 
Wahlkreis, besorgt die Anfertigung der Stimm­
zettel und ihre Weiterleitung an die Wahlkom- 
mJsslonen;

10) dhtscheldet Fragen der Teilnahme der 
Vertreter der Arbeltskollektive und Massenorga­
nisationen an der Arbeit der Wahlkommissio­
nen;

11) stellt die Wahlergebnisse Im Wahlkreis 
fest und händigt dem gewählten Deputierten die 
Bescheinigung aus;

12) organisiert die Durchführung einer wie­
derholten Abstimmung und wiederholter Wah­
len und ebenso der Wahlen von Deputierten an­
stelle des ausgeschiedenen Deputierten;

13) organisiert die Arbeit, die mit der Abbe­
rufung eines Deputierten verbunden ist;

14) prüft Gesuche und Beschwerden betreffs 
der Entscheidungen und Handlungen der Wahl- 
korhmlsslonen und fällt Entscheidungen dar­
über;

15) übt andere Vollmachten 
mit dem geltenden Gesetz aus.

Artikel 22. Die Bildung der 
mlsslonen

Die Wahlbezirkskommission
45 Tage vor den Wahlen mit 5 bis 19 Mitglie­
dern Im Bestand gebildet.

Die Vertreter zum Bestand der Wahlbezirks­
kommission werden durch 
oder deren Räte, durch Rayon-, Stadt- und Stadt­
bezirksorgane durch Massenorganisationen, durch 
deren Grundorganisationen, durch Organe der 
Eigeninitiative der Bevölkerung, durch die Wäh- 
lerversammlungen am Wohnort und von Militär­
angehörigen in ihren Truppenteilen nominiert.

Die Wahlbezirkskommissionen werden von 
den Rayon-, Stadt- (außer Städten mit Rayonun­
terordnung) und Stadtbezirkssowjets der Volks­
deputierten oder deren Präsidien gebildet.

Die Amtsperlode der Wahlbezirkskommissio­
nen läuft gleichzeitig mit dem Abschluß der 
Vollipachtsperiode der Wahlkreiskommissionen

Artikel 23. Die Vollmachten der Wahlbezirks­
kommissionen

Die Wahlbezirkskommission:
1) stellt die Wählerlisten im Wahlbezirk auf;
2) macht die Wähler mit den Wählerlisten 

bekannt; nimmt Gesuche über Ungenauigkeiten 
in den Wählerlisten entgegen und prüft diese, 
entscheidet über die Einbringung der entspre­
chenden Veränderungen in die Wählerliste;

3) benachrichtigt die Wähler über die re­
gistrierten Deputiertenkandidaten, über den Tag 
der Wahlen und den Ort der Abstimmung;

4) besorgt die Vorbereitung der Räume, die 
Herstellung von Kabinen und Wahlurnen für die 
Abstimmung;

5) organisiert im Wahlbezirk die Abstimmung 
am Wahltag;

6) verwirklicht die Zählung der im Wahlbe­
zirk abgegebenen Stimmen;

7) prüft Gesuche und Beschwerden zu Fragen 
der Vorbereitung der Wahlen und der Organi­
sation der Abstimmung und fällt Entscheldun- 
gen darüber;

8) übt andere Vollmachten aus gemäß dem 
vorliegenden Gesetz.

Artikel 24. Die Arbeitsorganisation 
Wahlkommissionen

Der Vorsitzende, der stellvertretende 
sitzende und der Sekretär der Wahlkommlsslon 
werden auf der ersten Sitzung der entspre­
chenden Kommission gewählt.

Die Entscheidung über die Bildung einer 
,Wahlkommlsslon und der Beschluß der Wahl­
kommission über die Wahl ihrer Leiter wird der 
Bevölkerung zur Kenntnis gebracht.

Die Sitzungen der Wahlkommlsslon sind be­
schlußfähig. wenn sich an Ihnen nicht weniger 
als zwei Drittel der Kommissionsmitglieder be­
teiligen. Die Entscheidungen der Kommission 
werden in offener Abstimmung mit Stimmen­
mehrheit des Gesamtbestandes der Kommission 
getroffen Mitglieder der Kommission, die mit 
ihrer Entscheidung nicht einverstanden sind, ha­
ben das Recht, eine besondere Meinung zum 
Ausdruck zu bringen, die in schriftlicher Form 
dem Protokoll der Sitzung der Wahlkommlsslon 
beigefügt wird.

Die im Rahmen ihrer Vollmachten getroffenen 
Entscheidungen der Wahlkommlsslonen sind für 
alle staatlichen und Massenorgane, Betriebe, 
Einrichtungen und Organisationen verbindlich.

Die Entscheidungen und Handlungen der 
Wahlkommlsslon können in der höherstehenden 
Wahlkommlsslon und. soweit 1m vorliegenden 
Gesetz vorgesehen, auch 1m Gericht angefochten 
werden.

Ein Mitglied der Wahlkommlsslon. mit Aus­
nahme der Wahlkreiskommissionen, darunter der 
Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende, 
der Sekretär, können auf ihre Entscheidung hin 
während der Vorbereitung und Durchführung 
der Wahlen für die Dauer eines Monats von ih­
ren Produktions- oder Dienstpflichten befreit 
werden, wobei das Durchschnittsverdienst aus 
Mitteln bestritten wird, die für die Durchfüh 
rung der Wahlen bereltgestellt werden.

Nötigenfalls können an der Zusammensetzung 
der Kommission vom Organ, durch das sie gebil­
det wurde. Änderungen vorgenommen werden.

Artikel 25. Unterstützung der Wahlkommls­
slonen bei der Ausübung ihrer Vollmachten

Die staatlichen und gesellschaftlichen Organe, 
Betriebe, Einrichtungen. Organisationen und 
Amtspersonen sind verpflichtet, den Wahlkom­
mlsslonen bei der Ausübung ihrer Vollmachten 
Beistand zu leisten und alle für Ihre Arbeit not­
wendigen Angaben und Materialien bereitzustel 
len.

Die Wahlkommlsslon hat das Recht, sich In 
Fragen der Vorbereitung und Durchführung 
der Wahlen an staatliche und gesellschaftliche 
Organe, an Betriebe. Einrichtungen. Organisa­
tionen und Amtspersonen zu wenden, die ver-

in Verbindung

Wahlbezlrkskom-

wird spätestens

Arbeltskollektive

der

Vor-

pflichtet sind, die aufgeworfene Frage zu prü­
fen und der Wahlkommlsslon nach spätestens 
drei Tagen Antwort zu erstatten.

V. Die Wählerlisten
Artikel ^6. Die Wählerliste und das Verfahren 

ihrer Aufstellung v
Die Wählerliste wird In ledern. Wahlkreis 

aufgestellt und vom Vorsitzenden sowie Sekre­
tär der Wahlbezirkskommission unterzeichnet. 
Für die Teilnahme an der Arbeit zur Aufstellung 
der Liste kann die Wahlbezirkskommission Ver­
treter der Arbeitskollektive und der Öffentlich­
keit heranziehen.

Die Exekutivkomitees der Stadt-, Stadtbe­
zirks-, Sledlungs . Dorf- und Aulsowjets der 
Volksdeputierten besorgen die Registrierung der 
Wähler und übergeben den Wahlbezirkskom­
missionen die für die Aufstellung der Wähler­
listen nötigen Angaben über die im entspre­
chenden Territorium wohnhaften Wähler.

Die Wählerlisten der Militärangehörigen, die 
sich In Truppenteilen befinden, sowie der - 
mlllenangehjörlgen von Militärangehörigen und 
anderer Wähler, die In den Standorten 
Truppenteilen wohnhaft sind, werden 
Grund von Angaben aufgestellt, die von Kom­
mandeuren der Truppenteile bereltgestellt wer­
den. Militärangehörige, die außerhalb der Stand­
orte der Truppenteile wohnen, werden in die 
Wählerlisten am Wohnort in der allgemeingülti­
gen Ordnung aufgenommen.

Wählerlisten von Wahlbezirken, die in Sa 
natorlen. Erholungsheimen. Krankenhäusern und 
anderen stationären Kureinrichtungen sowie 
auf Schiffen, die sich am Wahltag auf Fahrt be­
finden. werden auf Grund von Angaben des Lei­
ters der besagten Einrichtung bzw. der Kapitäne 
der Schiffe aufgestellt.

Die Namen der Wähler werden in der Wäh­
lerliste in einer für die Organisation der Abstim­
mung bequemen Reihenfolge angegeben.

Artikel 27. Das Verfahren der Aufnahme der 
Bürger in die Wählerliste

In die Wählerliste werden alle Bürger 
Kasachischen SSR aufgenommen, 
oder am Wahltag ihr 18. 
haben, die zum Zeitpunkt 
Wählerliste 1m Territorium 
bezlrks wohnen (zeitweilig 
das Recht besitzen, an der Abstimmung teilzu­
nehmen.

Der Wähler darf in die Wählerliste nur eines 
Wahlbezirks eingetragen werden.

Bürger, die Im Wahlbezirk nach der Vorle­
gung der Wählerlisten zur allgemeinen Einsicht­
nahme eintrafen, werden in eine zusätzliche 
Wählerliste eingetragen.

Artikel 28. Die Einsichtnahme der Bürger in 
die Wählerlisten und das Recht auf Berufung 
gegen Unrichtigkeiten in der Wählerliste

Die Wählerlisten werden fünfzehn Tage vor 
den Wahlen zur allgemeinen Einsichtnahme vor­
gelegt in Wahlbezirken, gebildet in Sanatorien. 
Erholungsheimen. Krankenhäusern und anderen 
stationären Kureinrichtungen, zwei Tage vor 
den Wahlen.

Den Bürgern wird die Möglichkeit gesichert. 
In den Räumen der Wahlbezirkskommlsslon in 
die Wählerlisten Einsicht zu nehmen und die 
Richtigkeit des eingetragenen Familien-. Vor- 
und Vatersnamens sowie anderer Angaben zu 
prüfen.

Jeder Bürger hat das Recht, gegen die Nicht 
elntragung. die falsche Eintragung in die Liste 
oder die Streichung aus der Wählerliste sowie 
gegen Ungenauigkeiten bei der Niederschrift 
der Angaben über den Wähler Berufung einzu­
legen. Gesuche über Unrichtigkeiten In der Wäh­
lerliste werden von der Wahlbezirkskommission 
geprüft, die verpflichtet Ist. das Gesuch nicht 
später als In zwei Tagen, und am Vorabend so­
wie am Tag der Wahlen unverzüglich zu prüfen, 
in die Liste die nötigen Korrekturen einzutra­
gen oder dem Antragsteller die Kopie eines be 
gründeten Beschlusses über die Ablehnung sei­
nes Gesuches auszuhändigen. Gegen diese Ent­
scheidung kann spätestens fünf Tage vor den 
Wahlen Berufung 1m Rayon- (Stadt-)Volksge- 
richt eingelegt werden, das verpflichtet ist. die 
Beschwerde im Laufe von drei Tagen zu be­
handeln. Der Beschluß des Rayon- (Stadt-)Volks­
gerichts ist unwiderruflich. Die Berichtigung in 
der Wählerliste wird auf Gerichtsbeschluß von 
der Wahlbezirkskommission unverzüglich vor­
genommen

Fa

von 
auf

der 
die bis zum 

Lebensjahr vollendet 
der Aufstellung der 
des gegebenen Wahl­
oder ständig) und

VI. Die Aufstellung und Registrierung
von Deputiertenkandidaten 
für die örtlichen Sowjets

Ärtikel 29. Ordnung der Nominierung der 
Deputiertenkandidaten für die örtlichen So­
wjets

Die Nominierung der Deputiertenkandidaten 
beginnt 70 Tage vor deh Wahlen und wird 45 
Tage vor den Wahlen abgeschlossen.

Die Nominierung der Deputlertenkandidaten 
erfolgt auf Versammlungen (Konferenzen) der 
Arbeitskollektive, der Studenten und Schüler­
kollektive von Hoch- und Fachmittelschulen. In 
größeren Arbejtskollektlven kann die Nominie­
rung auf Versammlungen von Kollektiven« der 
Produktionsalbteilungen und -abschnitte. der 
Arbeitsschichten und anderer Produktionseinhel­
ten erfolgen. Die Versammlung (Konferenz) 
wird vom Rat des Arbeltskollektlvs einberufen 
und dort, wo er nicht gebildet worden ist. — 
vom Gewerkschaftskomitee des Kollektivs ge­

meinsam mit der Administration. Die Versamm­
lung ist beschlußfähig, wenn nicht weniger als 
zwei Drittel der Delegierten zugegen sind.

Die Deputiertenkandidaten von den Massen­
organisationen werden von Ihren Gebiets-. Ray­
on-, Stadt- bzw. Stadtbezirksorganen 
Deputiertenkandidaten für die 
mit Rayonunterstellung), " 
Aulsowjets — von ihren 
nominiert.

Die Nominierung der 
erfolgt am Wohnort, auf 
Wähler, die von Wahlkreiskommissionen gemein­
sam mit den entsprechenden Sowjets der Volks 
deputierten oder Ihren Präsidien organisiert wer­
den. Die Versammlung gilt als beschlußfähig, 
wenn an ihr mindestens 100 Wähler teilnehmen, 
die auf dem Territorium des Wahlkreises oder 
auf dem Territorium des entsprechenden Sowjets 
leben, falls die Wahlkreise .nicht gebildet wur­
den.

Die Versammlungen (Konferenzen) der Mili­
tärangehörigen für die Aufstellung der Deputier­
tenkandidaten werden von den Truppenfüh­
rungen einberufen.

Auf den Versammlungen (Konferenzen) wer­
den Bedingungen zur Erörterung einer unbe­

schränkten Anzahl von Kandidaten geschaffen. 
Jeder Versammjugs^KonferenzJtellnehmer hat 
das Recht. Deputiertenkandidaten vorzuschlagen.

und die
Stadt- (Städte 

Sledlungs-, Dorf- und 
Grundorganisationen

Deputlerlenkandldaten
Versammlungen der

sich an ihrer Erörterung zu beteiligen, die auf­
gestellten Kandidaturen zu unterstützen oder An­
träge über Ihre Ablehnung einzubringen.

Von einem Arbeltskollektlv. einem Studenten- 
und Schülenkollektlv. von einer Massenorgani­
sation, von einer Versammlung der Wähler am 
Wohnort und der Angehörigen der Truppen­
teile wird nur Je ein Deputiertenkandidat nomi­
niert. Der Beschluß über die Nominierung zum 
Deputiertenkandidaten wird auf der Versamm­
lung (Konferenz) in offener oder geheimer Ab­
stimmung gefaßt. Die Ordnung der Abstim­
mung und die anderen Verfahrensfragen werden 
von der Versammlung (Konferenz) festgelegt.

Der Kandidat gilt als nominiert, wenn mehr 
als die Hälfte der Versammlungs-(Konfe- 
fernz)tellnehmer oder die Mehrheit des gesam­
ten Bestahds des entsprechenden Organs der 
Massenorganisation für Ihn gestimmt hat. Über 
die Nominierung des Deputiertenkandidaten so­
wie über den Vorschlag seiner Registrierung 
wird ein Protokoll aufgesetzt. Der Deputierten­
kandidat wird über den gefaßten Beschluß spä­
testens In zwei Tagen in Kenntnis gesetzt. Als 
Deputiertenkandidaten werden in der Regel Bür­
ger nominiert, die Im Territorium des entspre­
chenden Wahlkreises tätig oder wohnhaft sind.

Ein Bürger der Kasachischen SSR darf nicht 
zu gleicher Zeit Deputierter von mehr als zwei 
Sowjets der Volksdeputierten sein.

Artikel 30. Die Registrierung der Volksde­
putiertenkandidaten der örtlichen Sowjets

Die Deputiertenkandidaten für die örtlichen 
Sowjets werden durch die entsprechende Wahl­
kreiskommission auf Vorstellung der Arbeits­
kollektive. Studenten- und Sphülerkollektive, 
der Organe der Massenorganisationen, der Wäh- 
lerversammlungen an den Wohnorten sowie 
der Angehörigen der Truppenteile registriert, die 
die Deputiertenkandidaten aufgestellt haben.

Bel der Durchführung der Wahlen für die 
Sledlungs-, Dorf- und Aulsowjets ohne Bildung 
von Wahlkreisen werden die Deputiertenkandi­
daten von den Sledlungs-, Dorf- und Auswahl­
kommissionen registriert.

Für die Registrierung wird eine beliebige 
Anzahl von Deputiertenkandidaten vorgestellt.

Die Registrierung der Deputiertenkandidaten 
beginnt 45 Tage vor den Wahlen und wird ei­
nen Monat vor dem Wahltag eingestellt.

Der Beschluß über die Registrierung der De­
putiertenkandidaten wird gefaßt bei Vorhanden­
sein folgender Dokumente: der Protokolle der 
Versammlungen (Konferenzen) oder des Be­
schlusses des Organs der Massenorganisation 
über die Nominierung der Deputiertenkandida­
ten im entsprechenden Wahlkreis sowie der Er­
klärungen der Deputiertenkandidaten mit dem 
Einverständnis, in diesem Wahlkreis zu kandi­
dieren. Die im Artikel 10 des vorliegenden Ge­
setzes aufgezählten Personen geben bei der No­
minierung als Deputiertenkandidaten in den Ge­
suchen ihre Absicht kund. Im Falle Ihrer Wahl 
als Deputierte die von ihnen bekleideten Posten 
freizugeben, oder geben die Zurückziehung ihrer 
Kandidaturen bekannt. Die Wahlkommission 
nimmt ein Protokoll über die Registrierung der 
Deputiertenkandidaten auf. das neben den Ge­
suchen der Deputlertenkandidaten der entspre­
chenden Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, 
Sledlungs-, Dorf- und Aulswahlkommission Im 
Laufe von 5 Tagen vorgelegt wird.

Gegen die Ablehnung der Registrierung darf 
Im Laufe von drei Tagen Berufung bei der hö­
herstehenden Wahlkommission eingelegt werden.

Der Deputiertenkandidat darf gleichzeitig nur 
in einem Wahlkreis des entsprechenden So­
wjets kandidieren und falls keine 
gebildet wurden, — nur in einem 
Dorf- und Aulsowjet.

Der Deputiertenkandidat darf nicht Mitglied 
der entsprechenden Gebiets-, Rayon-, Stadt-, 
Stadtbezirks-, Sledlungs-, Dorf- und Aul- sowie 
der Kreis- bzw. der Bezirkskommission des 
Wahlkreises sein, wo er als Kandidat aufgestellt 
worden ist. Die Person, die als Deputlertenkan- 
didat aufgestellt wurde und Mitglied einer der 
genannten Kommissionen ist. gibt vom Moment 
ihrer Registrierung als Deputiertenkandidat an 
als Ihrer Pflichten in der Kommission entbun­
den.

Die entsprechende Wahlkommission ver­
öffentlicht spätestens am vierten Tag nach der 
Registrierung der Deputiertenkandidaten in der 
Presse oder auf eine andere Weise eine Mittei­
lung über die Registrierung unter Angabe des 
Familien-, Vor- und Vatersnamens Jedes Der>u- 
tlentenjcandldaten, des Geburtsjahrs, der Partei­
zugehörigkeit, der Bildung, des von Ihm beklei­
deten Postens (der Beschäftigung), der Arbeits­
stelle und des Wohnortes.

Den registrierten Deputiertenkandidaten für 
den örtlichen Sowjet werden Ausweise über­
reicht.

Artikel 31. Die Aufhebung des Beschlusses 
über die Nominierung der Deputiertenkandida­
ten für den örtlichen Sowjet. Die Zurückzie­
hung seiner Kandidatur durch den Deputierten­
kandidaten

Das Arbeitskollektiv, das Studenten- und Lehr­
kollektiv. das Organ der Massenorganisation, die 
Wählerversammlung am Wohnort, die Angehö­
rigen des Truppenteils, die den Deput’.ertenkan- 
dldaten aufstellten, haben das Recht. Ihren Be­
schluß über die Nominierung des Deputierten­
kandidaten Im beliebigen Moment vor den 
Wahlen aufzuheben. Der diesbezügliche Be­
schluß wird In der für die Aufstellung von De­
putiertenkandidaten vorgesehenen Ordnung ge­
faßt und der entsprechenden Wahlkomm'.ssion 
vorgelegt.

Der Deputiertenkandidat darf die eigene 
Kandidatur zu beliebiger Zeit vor den Wahlen 
zurückz'.ehen wobei er sich diesbezüglich mit 
einem Gesuch an die entsprechende Wahlkom­
mission zu wenden hat.

Die Wahlkommlsslon Informiert die Bevöl­
kerung des Wahlkreises über die Aufhebung 
des Beschlusses bezüglich der Nominierung des 
Deputiertenkandidaten oder der Zurückziehung 
der eigenen Kandidatur durch den Deputlerten- 
kandldalen.

Artikel 32. Das Verfahren der Aufstellung 
von Deputiertenkandidaten der örtlichen So­
wjet anstelle der ausgeschiedenen

Im Falle des Ausscheidens eines Deputierten­
kandidaten nach Ablauf seiner Registrierungs­
frist und wenn es Im Wahlkreis keine anderen 
Kandidaten gibt, oder wo kein Wahlkreis ge­
bildet wurde und wo die Anzahl der zurückge­
bliebenen Kandidaten dann geringer als die 
Mandatzahl Ist. wendet sich die entsprechende 
Wahlkommlsslon an die Arbeltskollektive. an 
Studenten- und Lehrkollektive, an Massenor­
ganisationen. an Wählerversammlungen am 
Wohnort und an Armeeangehörigen von Trup­
penteilen mit dem Vorschlag neue Deputierten­
kandidaten aufzustellen. Nach dem Ausschei­
den der Deputiertenkandidaten, wenn bis zu den 
Wahlen weniger als 10 Tage bleiben, werden 
die • Wahlen des Deputierten vom Wahlkreis 
oder Territorium des Sowjets 1m Laufe eines 
Monats nach den allgemeinen Wahlen durch­
geführt.

Die Aufstellung des Deputiertenkandidaten 
anstelle des ausgeschiedenen erfolgt In der Im

vorliegenden Gesetz festgelegten Ordnung.
Artikel 33. Der Stimmzettel
In den Stimmzettel werden in alphabetischer 

Reihenfolge alle Im Wahlkreis registrierten De­
putiertenkandidaten aufgenommen, unter Anga 
be des Familien-, Vor- und Vatersnamens Jedes 
Deputlertenkandidateri, des von Ihm bekleide­
ten Posten (der Beschäftigung), der Arbeits­
stelle und des Wohnorts. Die Stimmzettel wer­
den In'den Sprachen gedruckt, die von der Be­
völkerung des Wahlkreises gebraucht, werden 
und an die Wahlbezlrkskommlsslonen nicht 
später als 5 Tage vor der Wahl geliefert. Wenn 
die Wahl nicht nach Wahlkreisen jerfolgt. wird 
Im Stimmzettel die Anzahl der. Deputierten ange­
geben. die zum entsprechenden Sowjet ge­
wählt werden.

VII. Die Garantien der Tätigkeit 
der Deputiertenkandidaten 
für die örtlichen Sowjets

Wahlkreise 
Sledlungs-,

Artikel 34. Das Recht des Deputiertenkandi­
daten auf die Teilnahme an der Wahlkampagne

Die Deputiertenkandidaten beteiligen sich an 
der Wahlkampagne auf gleicher Grundlage seit 
Ihrer Aufstellung als Deputiertenkandidaten.

Die Deputiertenkandidaten haben das Recht, 
auf Wahl- und anderen Versammlungen, auf 
Beratungen. Sitzungen, In der Presse, im 
Fernsehen und im Rundfunk aufzutreten.

Die staatlichen und gesellschaftlichen Organe. 
Leiter von Betrieben, Institutionen und Orga 
nlsationen, die Organe der gesellschaftlichen 
Eigeninitiative der Bevölkerung sind verpflich­
tet. den Deputiertenkandidaten bei der Organi­
sation von Treffen mit Wählern sowie beim 
Erhalt der notwendigen Auskunfts- und Infor-» 
matlonsmaterlallen behilflich zu sein.

Artikel 35. Das Wahlprogramm des Depu­
tiertenkandidaten für den örtlichen Sowjet

Der Deputiertenkandldat liegt das Programm 
seiner künftigen Tätigkeit dar. Das Programm 
des Deputiertenkandidaten darf nicht der Ver­
fassung der UdSSR und der Verfassung der 
Kasachischen SSR widersprechen.

Falls der Deputiertenkandidat gewählt wird, 
ist er vor den Wählern für die Realisierung sei­
nes Programms verantwortlicn.

Artikel 36. Die Vertrauenspersonen des 
putiertenkandidaten des örtlichen Sowjets

Der Volksdeputiertenkandidat kann bis 
Ver.trauenspersonen haben, die Ihm bei 
Durchführung der Wahlkampagne helfen 
tatlon für seine Wahl zum Deputierten betrei­
ben, seine Interessen bei den Beziehungen zu 
staatlichen und gesellschaftlichen Organen, zu 
Wählern sowie bei den Wahlkommissionen 
vertreten.

Der Deputiertenkandidat wählt die Ver­
trauenspersonen nach seinem Ermessen und in­
formiert über sie zwecks Registrierung die 
Wahlkreiskommission. Nach der Registrierung 
der Vertrauenspersonen überreicht die Wahlkom­
mission Ihnen Bescheinigungen.

Die Vertrauensperson darf nicht Mitglied der 
entsprechenden Gebiets-, Rayon-, Stadt-. Stadt­
bezirks-, Sledlungs-, Dorf-, Aul- sowie der 
Wahlkreis- oder Wahlbezirkskommission sein.

Die Vollmachten der Vertrauensperson kön­
nen zu beliebigen Zeit vor den Wahlen auf 
Vorschlag des Deputiertenkandidaten wie auch 
auf dessen Gesuch hin eingestellt werden. Dar­
über wird die Wahlkrelskommlsslon in Kennt 
nis gesetzt. Die Vollmachten der Vertrauens­
personen der Deputiertenkandidaten laufen 
nach der Auswertung der Wahlergebnisse ab.

Artikel 37. Die Wahlagitation
Die Deputiertenkandidaten «veranstalten Tref 

fen mit ihren Wählern sowohl auf Versammlun­
gen als auch In einer anderen für die Wähler 
bequemen Form. Die Wählerversammlungen 
werden von den entsprechenden Wahlkommis­
sionen und Sowjets der Volksdeputierten ' 
deren Präsidien und Massenorganisationen 
berufen. Die Wähler werden rechtzeitig 
die Zelt und den Ort der Durchführung 
Versammlungen und Treffen Informiert.

Die Arbeltskollektive. die Kollektive 
Studenten und Schülern, die 
tlonen, die Wähler am Wohnort, die Militäran­
gehörigen in Truppenteilen, die die Deputiert- 
tenkandldaten aufgestellt haben, genießen das 
Recht der unbehinderten Agitation für ihre 
Kandidaten.

Ihnen werden ausgestattete Räume für Ver­
sammlungen und Kundgebungen sowie Massen­
medien zum Betreiben der Wahlagitation zur 
Verfügung gestellt.

Den Bürgern der Kasachischen SSR. den 
Arbeitskollektiven und Massenorganisationen 
wird die Möglichkeit der freien und allseitigen 
Erörterung der politischen, Geschäfts- und per­
sönlichen Qualitäten der Deputiertenkandidaten 
sowie das Recht garantiert, ..für" oder ..gegen 
den Kandidaten In Versammlungen, in der Pres­
se, im Fernsehen und Rundfunk zu agitieren.

Die Wahlagitation muß Im Rahmen einer 
sachlichen konstruktiven Diskussion ablaufen 
und Fälle unehrerbietigen Verhaltens gegen­
über dem jeweiligen Deputlertenkandidaten 
ausschließen.

Die Agitation am Wahltag Ist verboten.
Artikel 38. Freistellung des Deputiertenkan­

didaten des örtlichen Sowjets von den Produk­
tions- oder Dienstpflichten zur Beteiligung an 
den Wahlveranstaltungen

Der Deputiertenkandidat wird nach seiner 
Registrierung für die Zelt der Durchführung der 
Treffen mit Wählern, des Auftretens auf Wahl 
Versammlungen, Kundgebungen, im Fernsehen 
und Rundfunk von der Ausübung seiner Pro­
duktions- und Dienstpflichten freigestellt unter 
Beibehaltung seines Durchschnittsverdienstes 
aus den für die Durchführung der Wahlen zu­
geteilten Mitteln.

Artikel 39. Das Recht des 
didaten des örtlichen Sowjets 
Fahrten

Der Deputiertenkandidat hat 
glstrlerung das Recht auf kostenlose Fahrten 
mit allen öffentlichen Verkehrsmitteln (außer 
mit dem Taxi) Im Bereich des entsprechenden 
Wahlkreises.

Artikel 40. Die Immunität des Deputier­
tenkandidaten des örtlichen Sowjets

Der Deputiertenkandidat darf nicht ohne 
Zustimmung der entsprechenden Gebiets-, 
Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Sledlungs-, Dorf- 
bzw. Âulwahlkommlssion gerichtlich belangt, 
verhaftet oder administrativ durch das Ge­
richtsverfahren bestraft werden

VIII. Die Ordnung der Abstimmung und
der Auswertung der Wahlergebnisse

Artikel 41. Zelt und Ort der Abstimmung
Bii den Wahlen der Deputierten der örtli­

chen Sowjets der Kasachischen SSR wird die

De-

drei 
der 

Agi-

oder 
ein- 
über 
von
von

Massenorganisa-

Deputlertenkan- 
auf kostenlose

nach seiner Re­

Abstlmmung am Wahltag von 7 bis 20 Uhr 
Ortszeit durchgeführt.

Die Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, 
Sledlungs- und Aulwahlkommissionen dürfen 
auf Vorschlag des entsprechenden Sowjets der 
Volksdeputlerten, seines Präsidiums oder der 
Wahlbezlrkskommlsslonen die Zelt der Abstim­
mung für manche Wahlbezirke erweitern, wo 
ein Teil der Wähler aus Produktionsgründen 
nicht In der vom Gesetz festgelegten Zeit 
stimmen kann. Dabei darf die Abstimmung 
nicht früher als um 6 Uhr beginnen und nicht 
später als um 22 Uhr enden. Der Beschluß 
über die Änderung der Zelt des Beginns und 
des Abschlusses der Abstimmung Im Wahlkreis 
wird von der entsprechenden Wahlkommlsslon 
spätestens fünf Tage vor den Wahlen gefaßt. 
Über die Zeit und den Ort der Abstimmung 
Informiert die Wahlbezirkskommission die 
Wähler spätestens fünf Tage vor den Wahlen.

In Wahlbezirken, gebildet auf Schiffen, die 
sich am Wahltag auf Fahrt befinden, in Trup­
penteilen. in entfernten und schwerzugänglichen 
Gegenden, kann die Wahlbezirkskommission die 
Abstimmung zu beliebiger Zeit für beendet er­
klären. wenn alle in die Wählerliste eingetrage­
nen Wähler abgestimmt haben. Die Liste solcher 
Bezirke wird von der Rayon-, Stadt- bzw. Be- 
zlrkswahlkommlsslon nicht später als fünf Ta­
ge vor den Wahlen bestätigt.

Artikel 42. Die Veranstaltung der Abstim­
mung

Die Abstimmung wird In Sonderräumen durch­
geführt, wo ausreichend Wahlzellen oder Zim­
mer für geheime Abstimmung eingerichtet, der 
Ort der Aushändigung von Stimmzetteln be­
stimmt und Wahlurnen aufgestellt werden müs­
sen. Die Wahlurnen werden so aufgestellt, daß 
die Wähler beim Antreten unbedingt die Wahl­
zellen oder Zimmer für geheime Abstimmung 
passieren.

Die Verantwortung für die Veranstaltung der 
Abstimmung* für die Gewährleistung des Ge­
heimnisses der Willensäußerung der Wähler, für 
die Ausstattung von Räumen und für das Auf­
rechterhalten der entsprechenden Ordnung darin 
trägt die Wahlbezirkskommission.

Am Wahltag werden die Wahlurnen vor Be­
ginn der Abstimmung untersucht, plombiert 
oder vom Vorsitzenden der Wahlbezirkskommis­
sion in Anwesenheit aller Kommisslonsmltglh 
der versiegelt.

Jeder Wähler stimmt persönlich ab. die Ab­
stimmung für andere Personen Ist verboten. Die 
Stimmzettel werden von Wahlbezirkskommlsslon 
aufgrund der Wählerliste bei Vorweisung des 
Personal- oder eines anderen Ausweises aus- 
gehändlgt. Über die Aushändigung der Stimm­
zettel wird in der Wählerliste ein ” 
macht.

In Fällen, wo einzelne Wähler 
heits oder anderen Gründen nicht 
kal kommen können, beauftragt 
zlrkskommlsslon auf ihre Bitte hin 
glieder der Kommission, die Abstimmung 
Aufenthaltsort dieser Wähler 
worüber In der Wählerliste ein 
macht wird.

Artikel 43. Die Durchführung der Abstim­
mung

Die Stimmzettel werden vom Wähler in der 
Wahlkabine oder Im Wahlzimmer für geheime 
Abstimmung ausgefüllt. Bei der Ausfüllung der 
Stimmzettel ist die Anwesenheit einer anderen 
Person außer dem Wähler untersagt. Ein Wäh­
ler. der keine Möglichkeit hat. den Stimmzettel 
selbständig auszufüllen, hat das Recht, nach sf' 
nem1 Ermessen eine andere Person, außer de ; 
Mitglied der'Wahlkommission, in die Wahlka' 
blne für geheime Abstimmung oder in das Wahl­
zimmer einzuladen.

Der Wähler streicht Im Stimmzettel die Namen 
der Kandidaten aus. gegen die er stimmt, und 
wirft den ausgefüllten Stimmzettel in die Wahl­
urne ein.

Artikel 44. Die Stimmzählung jm 
zlrk

Die Stimmzählung im Wahlbezirk 
der Wahlbezirkskommlsslon für leden 
tenkandldaten und in jedem Wahlkreis 
führt. •

Die Wahlurnen werden von der Wahlbezirks­
kommission geöffnet, nachdem der Kommissions­
vorsitzende die Abstimmung für beendet erklärt 
hat. Das öffnen der Wahlurnen vor der Been­
digung der Abstimmung ist verboten. Vor dem 
öffnen der Wahlurnen werden alle von 
Wählern nicht ausgefüllten Stimmzettel von 
Wahlbezirkskommission gezählt und getilgt.

Die Wahlbezirkskommission stellt anhand 
Wählerlisten die Gesamtzahl der Wähler 
Wahlbezirk sowie die Zahl der Wähler. 
Stimmzettel erhalten haben, fest. Anhand 
Wahlzettel, die sich in den Wahlurnen befinden, 
stellt die Wahlbezirkskommlsslon für jeden 
Wahlkreis (im Bereich des betreffenden Wahlbe­
zirks), und im Falle, wenn keine Wahlkreise ge­
bildet wurden, auf dem Territorium der Sied­
lung. des Dorfes bzw. Auls, die dem Wahlbezirk 
gehören, fest: die Gesamtzahl der Wähler, die an 
der Abstimmung teilgenommen haben; die Zahl 

der ..für" und ..gegen * jeden Deputlertenkan^lda- 
ten abgegebenen Stimmen; die Zahl der als un­
gültig anerkannten Stimmzettel. Die von den 
Wählern In die Wahlzettel zusätzlich eingetrage­
nen Namen werden nicht mitgezählt.

Für ungültig werden die Stimmzettel befun­
den. die nicht dem festgelegten Muster ent­
sprechen. sowie die Stimmzettel. In denen bei 
der Abstimmung mehr als ein Kandidat verblie­
ben ist. Falls für die Wahlen der Deputierten 
keine Wahlkreise gebildet wurden, dann werden 
die Wahlzettel die nicht dem festgelegten Mu­
ster entsprechen oder die eines anderen Sowjets 
für ungültig befunden. Falls im Wahlzettel die 
Namen aller Deputiertenkandidaten gestrichen 
sind, so ist er gültig; das heißt, daß der Wähler 
gegen Jeden Kandidaten gestimmt hat. Wenn 
die Gültigkeit des Stimmzettels bezweifelt wird, 
wird die Frage von der Wahlbezirkskommlsslon 
durch die Abstimmung entschieden.

Die Ergebnisse der Stimmenzählung werden 
auf einer Sitzung der Wahlbezirkskommlsslon 
ausgewertet und ins Protokoll eingetragen, das 
für Jeden Wahlkreis aufgestellt wird, und falls 

............  ge-
_________ ____ vom

Vorsitzenden, vom Sekretär und von den Mit­
gliedern der-Wehlkömmlsslon unterzeichnet und 
unverzüglich der entsprechenden Wahlkreiskom­
mission zugeleitet.

Artikel 45. Die Ermittlung der Wahlergebnis­
se Im Wahlkreis

Die Wahlergebnisse im Wahlkreis werden 
von der entsprechenden Wahlkrelskommlsslon 
ermittelt

Aufgrund der Protokolle der Wahlbezirks­
kommissionen stellt die Wahlkrelskommlsslon fest: 
die Gesamtzahl der Wähler 1m Wahlkreis; .die 
Anzahl der Wähler, die Stimmzettel erhalten 
haben; die Anzahl der Wähler, die an der Ab­
stimmung teilgenommen haben; die Anzahl der 
..für" und ..gegen" Jeden Deputiertenkandidaten 
abgegebenen Stimmen; die Anzahl der für un­
gültig befundenen Stimmzettel.

(Schluß S. 3)
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solche nicht gebildet wurden —. für den 
samten Wahlbezirk. Das Protokoll wird
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(Fortsetzung)

Wähler 
Ausschei- 
lm Wahl-

Protokoll

Die Wahlergebnisse in den Wahlkreisen für 
die Siedlungs-, Dorf- und Aulsowjets der Volks­
deputierten werden von Wahlbezirkskommissio­
nen ermittelt.

Als gewählt gilt der Deputiertenkandidat, der 
bei den Wahlen mehr als die Hälfte der Stim­
men der sich an den Wahlen beteiligten Wähler 
erhalten hat.

Falls die Wahlkreise nicht gebildet wurden, 
werden die Wahlergebnisse von den entsprechen­
den Siedlungs-, Dorf- und Aulwahlkommissionen 
aufgrund der Protokolle der Wahlbe­
zirkskommissionen ermittelt. Als gewählt gelten 
dabei die Kandidaten, die bei den Wahlen die 
Stimmenmehrheit gemäß der Mandatzahl und 
mehr als die Hälfte der Stimmen der Wähler 
erhielten, die an der Abstimmung teilnahmen.

Die Wahlkreiskommission kann die Wahlen 
wegen der Verstöße gegen das vorliegende Ge­
setz beim Wählen oder bei der Stimmenzählung 
für ungültig erklären.

Die Wahlen werden als nicht stattgefunden 
anerkannt, wenn daran weniger als die Hälfte 
der in die Wählerlisten eingetragenen 
teilgenommen hat. sowie wegen des 
dens des Deputiertenkandidaten, falls 
kreis nur ein Kandidat registriert ist.

Die Wahlergebnisse werden in das__
eingetragen, das vom Vorsitzenden, vom stellver­
tretenden Vorsitzenden, vom Sekretär und von 
den Mitgliedern der Kommission unterzeichnet 
wird. Das Protokoll über die Wahlergebnisse im 
Wahlkreis wind unverzüglich der entsprechen­
den Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-. Dorf­
und Aulwahlkommission zugeleitet.

Artikel 46. Registrierung der Deputierten 
für die örtlichen Sowjets

Die Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-. 
Siedlungs-, Dorf- und Aulkommission für die 
Wahl und die Abberufung der Deputierten der 
örtlichen Sowjets wertet die Wahlergebnis-, 
aufgrund der Protokolle über die Wahlergebni 
se aus und registriert die gewählten Deputierten 
der örtlichen Sowjets.

Die Wahlkommission kann die Registrierung 
des Deputierten ablehnen und die Wahlen für 
ungültig befinden, wenn im Laufe der Wahlen 
oder bei der Stimmenzählung oder bei der Aus- 

ertung der Wahlergebnisse Verstöße gegen 
_as vorliegende Gesetz zugelassen wurden.

Artikel 47. Die Veröffentlichung der Ergeb­
nisse der Wahlen der Deputierten der örtlichen 
Sowjets

Die entsprechende Gebiets-, Rayon- Stadts-, 
Stadtbezirks- Siedlungs-, Dorf oder Aulwahl­
kommission veröffentlicht spätestens nach sieben 
Tagen in der Presse oder informiert die Wäh­
ler auf eine andere Art über die Ergebnisse der

der Volksdeputierten der Kasachischen SSR
__ j- __ n._i__  .. o___ni« n Ahcfimmiirin hol ,1nn ÄVnhlon rlln u/loriorhnltPn Wahlen <»nätp<;fPIK plnPTl Mn- WahlkrWahlen der Deputierten der örtlichen Sowjets 

und die Liste der gewählten Deputierten in al­
phabetischer Reihenfolge unter Angabe des 
Familien-, Vor- und Vatersnamens, des beklei­
deten Postens (der Beschäftigung), der Partei­
zugehörigkeit. der Bildung, der Arbeitsstätte 
und des Wohnortes des Deputierten, des Wahl­
kreises. von dem er zum Deputierten gewählt 
wurde, der Zahl der „für" und „gegen" Jeden 
Deputiertenkandidaten abgegebenen Stimmen 
sowie das Verzeichnis von Wahlkreisen, in de­
nen die wiederholte Abstimmung oder die wie­
derholten Wahlen abgehalten werden.

Artikel 48. Der Ausweis und das Abzeichen 
des Deputierten des örtlichen Sowjets

Die Wahlkreiskommission überreicht nach der 
Veröffentlichung der Liste der von der ent­
sprechenden Gebiets-, Rayon-, Stadts-, Stadtbe­
zirks-, Siedlungs-, Dorf- oder 
Aulwahlkommisslon registrier- 
ten Deputierten der örtlichen Sowjets der Ka­
sachischen SSR in der Presse Jedem gewählten 
Deputierten den Ausweis über seine Wahl. Im 
Falle, wenn die Wahlkreise nicht gebildet wur­
den, wird der Ausweis über die Wahl des De­
putierten von der entsprechenden Siedlungs-, 
Dorf- und Aulwahlkommisslon überreicht.

Nach Bestätigung der Vollmachten der ge­
wählten Deputierten durch den Sowjet werden 
die ihnen ausgehändigten Ausweise über die 
Wahl zu Deputierten gegen Ausweise der De­
putierten des entsprechenden örtlichen Sowjets 
cingetauscht. Dom Deputierten wird auch ein 
Abz' lrhon hl

IX. Wiederholte Abstimmung, wiederholte 
Wahlen und Wahlen der Deputierten der 

örtlichen Sowjets anstelle der ausgeschiedenen 
Deputierten. Wahlen in den neugegründeten 

administrativ-territorialen Einheiten
Artikel 49. Die wiederholte Abstimmung
Wenn im Wahlkreis mehr als zwei Kandida­

ten für die Deputierten kandidierten und kein 
einziger von ihnen gewählt wurde, y 
Wahlkreiskommission den Beschluß über die 
Durchführung einer wiederholten Abstimmung 
im Wahlkreis für zwei Deputiertenkandidaten, 
die die meiste Stimmenzahl erhielten. Über die­
sen Beschluß informiert die Wahlkreiskommis­
sion die entsprechende höherstehende Wahlkom- 
misslon sowie die Wähler des Wahlkreises.

faßt die

Die wiederholte Abstimmung bei den Wahlen 
der Deputierten des Sledlungs-, Dorf- oder Aul­
sowjets. in denen, keine Wahlkreise gebildet 
wurden, wird durchgeführt, wenn die einzelnen 
Deputiertenkandidaten die gleiche Stimmenzahl 
erhalten haben, was die Ermittlung der gewähl­
ten Deputierten unmöglich macht. Die wieder­
holte Abstimmung wird spätestens nach zwei 
Wochen unter Einhaltung der Forderungen des 
vorliegenden Gesetzes abgehalten.

Als gewählt gilt ein Deputlerténkandldat, 
der bei der wiederholten Abstimmung gegen­
über einem anderen Kandidaten die Mehrheit 
der Stimmen der Wähler erhalten hat. die an der 
Abstimmung tellgenommen haben.

Wenn ein Kandidat bei der wiederholten Ab­
stimmung aus Irgendwelchem Grund ausschei­
det. wird die Abstimmung für nur einen Kandi­
daten durchgeführt. Dabei muß der Deputierten­
kandidat. um gewählt zu werden, mehr als die 
Hälfte der Stimmen der sich an der Abstim­
mung beteiligten Wählerzahl erhalten.

Die wiederholte Abstimmung wird von den 
entsprechenden Wahlkreis- und Wahlbezirks­
kommissionen in derselben Zusammensetzung, 
in denselben Wahlbezirken und nach denselben 
Wählerlisten durchgeführt.

Artikel 50. Wiederholte Wahlen
Wenn im Wahlkreis nicht mehr als zwei De­

putiertenkandidaten der örtlichen Sowjets kandi­
dierten und niemand gewählt wurde, wenn die 
Wahlen im Wahlkreis für nichtstattgefunden 
oder für ungültig befunden wurden. oder die 
wiederholte Abstimmung den gewählten Depu­
tierten nicht ermitteln half, faßt die entspre­
chende Wahlkommission den Beschluß, im Wahl­
kreis eine wiederholte Wahl durchzuführen. Da­
bei kann sie den Beschluß über die Notwenig­
keit fassen, die Wahl bei einer neuen Zusam­
mensetzung der Wahlkreis- und der Wahlbezirks­
kommissionen durchzuführen.

Wenn bei den Wahlen von Deputierten des 
Siedlungs-, Dorf-, Aulsowjets, wo keine Wahl­
kreise gebildet wurden, die Anzahl der gewähl­
ten Deputierten geringer ist als die Zahl der De­
putiertenmandate, oder wenn die Wahlen für 
nichtstattgefunden oder ungültig befunden wur­
den oder die wiederholte Abstimmung es nicht 
ermöglicht hat. den gewählten Deputierten zu 
ermitteln, faßt die Siedlungs-, ’ Dorf-, Aulwahl- 
kommlssion den Beschluß über die wiederholte 
Durchführung der Wahlen. Bel den wiederholten 
Wahlen wind die fehlende Zahl von Deputier­
ten oder wenden alle Deputierten gewählt, falls 
die früher abgehaltenen Wahlen für nichtstatt­
gefunden oder ungültig befunden wurden.

Die wiederholten Wahlen werden in Zwei­
monatsfrist nach den allgemeinen Wahlen durch­
geführt.

Die entsprechende Wahlkommission schreibt 

die wiederholten Wahlen spätestens einen Mo­
nat vor ihrer Durchführung aus. Die Abstim­
mung erfolgt in denselben . Wahlbezirken und 
nach denselben Wählerlisten, die für die Durch­
führung der allgemeinen Wahlen aufgestellt 
wurden.

In die Wählerlisten sind Bürger 
men. die in dieser Zelt zu ständigem 
welligem Wohnen eingetroffen sind 
Tag der Wahlen oder an demselben 
Wahlkreis ihr 18. Lebensjahr vollendet haben.

Die Bildung von Wahlkommissionen, die Auf­
stellung und Registrierung von Deputiertenkan­
didaten sowie andere Maßnahmen erfolgen in 
der im vorliegenden Gesetz festgelegten Ord­
nung.

Die Kandidaten, die die nötige Stimmenzahl 
nicht bekamen und nicht zu Deputierten ge­
wählt wurden, kandidieren bei den wiederholten 
Wahlen nicht.

Artikel 51. Die Durchführung der Wahlen 
der Deputierten der örtlichen Sowjets anstelle 
der ausgeschiedenen

Falls die Vollmachten einzelner Deputierter 
durch den entsprechenden Sowjet der Volksde 
putlerten für ungültig befunden werden und 
auch falls ein Deputierter abberufen wird bzw 
seine Deputiertenvollmachten aus anderen Grün 
den vorfristig ablaufen, werderi in Dreimonats- 
frist nach dem Ausscheiden des Deputierten neue 
Wahlen abgehalten. Die Wahlen werden von der 
entsprechenden Gebiets-, Rayon-, Stadt-. Stadt 
bezlrks-, Siedlungs-, Dorf- und Aulwahlkommis­
slon spätestens einen Monat vor ihrer Durchfüll 
rung ausgeschrieben und unter Einhaltung der 
Forderungen des vorliegenden Gesetzes organi­
siert. Dabei wird die Wahlkreiskommission spä 
testens am dritten Tag und die Wahlbezirkskom­
missionen — spätestens am fünften Tag • nach 
der Ausschreibung der Wahlen gebildet. Die 
Nominierung der Deputiertenkandidaten beginnt 
am fünften Tag und endet am zwölften Tag nach 
der Ausschreibung der Wahlen. Die Registrie­
rung der Deputiertenkandidaten wind fünfzehn 
Tage vor den Wahlen beendet.

Im Falle des Ausscheidens des Deputierten 
weniger als ein halbes Jahr vor Ablauf der 
Vollmachten des Sowjets der Volksdeputierten 
werden keine Wahlen anstelle des ausgeschiede­
nen Deputierten abgehalten.

Artikel 52. Die Durchführung der Wahlen 
der Deputierten der örtlichen Sowjets in neu­
gebildeten territorialen Verwaltungseinheiten

Die Wahlen der Deputierten der örtlichen 
Sowjets in neugebildeten territorialen Verwal­
tungseinheiten werden in Fällen durchgeführt, 
wenn die Gründung des Sowjets der Volksde­
putierten unmöglich ist wegen des Fehlens oder 
der unzureichenden Zahl der Deputierten des 
entsprechenden Sowjets, gewählt von den 

aufzuneh- 
oder zeit- 
oder zum 
In diesem

Wahlkreisen im Territorium, das in den Be­
stand des neugebildeten Gebiets, Rayons, der 
Stadt, des Stadtbezirks, der Arbeitersiedlung, 
des Dorf- oder des Aulsowjets aufgenommen 
wurde.

Die Wahlen der Deputierten der Gebietsso­
wjets werden vom Obersten Sowjet der Kasa­
chischen SSR oder von seinem Präsidium und 
die der Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Sied­
lungs-. Dorf- und Aulsowjets — vom höherste­
henden Sowjet der Volksdeputierten oder von 
dessen Präsidium ausgeschrieben und spätes­
tens in drei Monaten seit dem Gründungstag 
der territorialen Verwaltungseinheit durchge­
führt. Die Wahlen werden in der vom vorlie­
genden Gesetz festgelegten Ordnung abgehalten

Die Bildung von Wahlkreisen und die Be­
stätigung der Zusammensetzung der Wahlkom­
missionen wird entsprechend durch die Gebiets- 
Rayon-, Stadt-. Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf­
und Aulwahlkommisslon vollzogen, die vom 
höherstehenden Sowjet der Volksdeputierteh 
oder von dessen Präsidium bestätigt wird

X. Der Ausweis, über die Wahl zum
Deputierten des örtlichen Sowjets. Die
Formen der Wahldokumente und die

Ordnung ihrer Aufbewahrung. Die Muster 
des Abzeichens und der Wahlurne
Artikel 53. Die Formen der Wahldokumente, 

die Muster des Abzeichens und der Wahlurne
Die Formen der Wählerlisten, der Protokolle 

der Wahlkommissionen, die Formen und die 
Farbe der Stimmzettel, die Formen der Auswei­
se der Deputiertenkandidaten, der Vertrauens­
personen der Kandidaten, über die Wahl zum 
Deputierten, das Muster der Abzeichens des De­
putierten des örtlichen Sowjets sowie der Wahl­
urne werden vom Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR festgelegt.

Artikel 54. Die Ordnung und die Dauer der 
Aufbewahrung der Wahldokumente

Die Geschäftsführung der Wahlkommissionen 
für die Wahlen der Deputierten der örtlichen 
Sowjets wird von den Wahlkommissionen nach 
Abschluß ihrer Arbeit an die Organe überge­
ben. die'die Zusammensetzung der entsprechen­
den Kommissionen bestätigt haben.

Die Ordnung und die Dauer der Aufbewah­
rung der Wahldokumente wird vom Präsidium 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
festgelegt. 

Kampfhandlungen 
in Afghanistan

Zum Verbot chemischer Waffen

Die Truppen der Garnison von 
Jalalabad haben neulich wieder 
einen Raketen- und Artlllerie- 
angriff gegen die Gruppierungen 
der Extremisten Im Kreis Cha- 
parhar (Provinz Nangarhar) un­
ternommen. Dabei wurden über 
70 Aufständische außer Gefecht 
gesetzt. Vernichtet wurden fer­
ner drei Raketenstartrampen, 
zwei Minenwerfer und ein Mu­
nitionslager.

Belm Beschuß von Sicher­
heitsposten der Regierungstrup­
pen wurden zwei Militärangehö­
rige verwundet. Sechs Soldaten 
und Offiziere der afghanischen 
Armee wurden im Kreis Khost 
verwundet.

In der afghanlscten Provinz 
Kandahar wurde von den Sicher­
heitsorganen der Republik der 
spanische Bürger Jorge Juan 
Sanchez Garcia festgenommen, 
der mit einer Gruppe von Auf­
ständischen die afghanisch-paki­
stanische Grenze illegal überquert 
hat.

In der Provinz Jawzjan sind 
zwei Gruppierungen der bewaff­
neten Opposition an die Seite der 
Regierung übergangen, die ehe­
maligen Regierungsgegner erklär-

Die Klagen 'über Austaraliens 
Tor zur Welt, den Flughafen von 
Sydney, haben sich in Jüngster 
Zelt gehäuft. 1988 hatte der 
wichtigste Airport des fünften 
Kontinents 13,2 Millionen Pas­
sagiere zu bewältigen, 5,3 Mil­
lionen im internationalen und 7,9 
Millionen Jm nationalen Ver­
kehr. Das waren täglich mehr als 
36 000 Reisende, für die Mitt­
lerwelle, so die australische 
Presse, der Flugplatz zu einem 
Alptraum wird.

Die Regierung hatte schon 
trotz steigender Anforderungen 
nichts investiert, und als sie den 
Flughafen 1988 einer privaten

Belgische Tauben 
haben Wettkampfsaison

Von April bis September frö­
nen viele Belgier alljährlich dem 
Tauben-Wettflugsport. Die Tie­
re haben dabei Je nach Klasse 
100 bis 1 200 Kilometer zurück­
zulegen. Meist beginnt der Wett­
kampf frühmorgens In Frank­
reich, von wo aus die mit einem 
Ring als Startnummer gekenn­
zeichneten „Flugsportler" die 
Reise in den heimatlichen bel­
gischen Taubenschlag an treten. 
Dort erwarten sie ihre „Trai­
ner". meist 'lange vorher unge­
duldig mit dem Fernglas in den 
Himmel starren.

Renntauben erreichen zwischen 

ten ihre Bereitschaft, sich dem 
Prozeß der nationalen Aussöh­
nung anzuschließen und ihre 
Siedlungsgebiete vor Terrorak­
tionen der Extremisten zu schüt­
zen.

Lokale Kampfhandlungen wur­
den aus den Provinzen Nangar- 
har, Kandahar und 
Paktia sowie dem Kreis 
Paktia gemeldet. Etwa 70 Extre­
misten wurden dabei außer Ge 
fecht gesetzt.

In Mehtarlam, dem admini­
strativen Zentrum der Provinz 
Laghman. fand eine Kundgebung 
der Öffentlichkeit statt, deren 
Teilnehmer eine Botschaft an den 
USA-Präsidenten, George Buch, 
gesandt haben. Sie forderten ei­
ne unverzügliche Einstellung der 
Versorgung der Extremisten mit 
den neuen amerikanischen ,,Bo- 
den-Boden"-Raketen. die für die 

i Zivilbevölkerung besondere Ge­
fahr darstellen. .

Das Außenministerium der Re­
publik Afghanistan richtete zwei 
weitere Noten an die UNO-Be- 
obachtermisslon, In denen auf 
jüngste grobe Verletzungen der 
Genfer Vereinbarungen durch 
Pakistan verwiesen wird.

Viele Klagen über
Australiens Tor zur Welt

Gesellschaft übergab, hat sich die 
Situation nach Meinung der Be­
nutzer noch verschlechtet. Staus 
bei der Paß- und Zollabferti­
gung führen zu beträchtlichen 
Verspätungen, die Warteräume 
seien mit den größeren Flugzeu­
gen nicht mitgewachsen und 
zwängen die Fluggäste, sich auf 
dem blanken Fußboden niederzu­
lassen.

70 und — bei Rückenwind — 
120 Stundenkilometer. Die 
exakte Funktionsweise ihres aus­
geprägten Orientierungssinns, 
mit dem sie sich am Magnetfeld 
der Erde entlangtasten, ist aller­
dings bis heute nicht schlüßlg 
geklärt.

In Belgien als dem Ur­
sprungsland dieser Wettkampf­
art, die um die Jahrhundertwen­
de entstand, werden heute 80 000 
Züchter gezählt. Der Rundfunk 
sendet für sie In der Wettkampf- 
Hochsalson sogar einen speziel­
len Nachrichtendienst.

Ein Dampfermodell aus Streichhölzern
Rene Ratzer, ein Einwohner der Schweiz, verbrauchte ründ 900 

Stunden beharrlicher Arbeit, um ein funktionierendes Dampfermodell 
zu bauen, das er aus 22 000 gewöhnlichen Streichhölzern gefertigt 
hat. Dieses Modell Ist eine genaue Kopie des Dampfers „Chleftaln". 
der im zweiten Weltkrieg untergegangen ist.
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Bei Umfragen zur Verbesse­
rung des Service zeigten sich die 
Passagiere bereit, auf vieles zu. 
verzichten, wenn sie nur pünkt­
lich abfliegen und ebenso pünkt­
lich ihren Zielort erreichen wür­
den. Die 14 000 Angestellten der 
Flughafeniverwalltung, die täglich 
600 Starts und Landungen zu be­
wältigen haben, weisen auch auf 
wachsende Probleme der Flug- .

Realeinkommen gesunken
Die von den dänischen Werk-' 

tätigen errungenen Lohnerhö­
hungen im Jahre 1988 von 
durchschnittlich drei Prozent 
konnten mit -der Inflationsrate 
von fünf Prozent im gleichen 
Zeitraum nicht Schritt halten. 
Nach Feststellung des statisti­
schen Amtes waren diese Lohn­
steigerungen die niedrigsten In 
den letzten 36 Jahren. Experten 
verweisen auf den engen Zu­
sammenhang zwischen der wach­
senden Arbeitslosigkeit, von der 
rund acht Prozent der Werktä­
tigen betroffen sind, und den 
geringen Lohnerhöhungen.

Der Rückgang des Realein-

Sicherheit hin. Überholte Dienst­
vorschriften. veraltete Radaranla­
gen. ungenügende Absteilflächen 
und Serviceeinrichtungen über­
forderten sie und trügen zum An­
wachsen der Verspätungen und 
damit zum Unwillen der Passa­
giere bei.

Peter SneWlng. der Leiter der 
Flughafenverwaltung. kündigte 
nun an. daß 300 Millionen Dol­
lar in die Kapazitätserweiterung 
investiert wenden sollen. Exper­
ten meinen Jedoch, daß Australi­
ens Tor zur Welt auch nach Ab­
schluß der vorgesehenen Arbei­
ten für die 90er Jahre noch Im­
mer nicht gerüstet sei.

kommens ist besonders schwer­
wiegend für Junge Familien mit 
Kindern, die die ständig steigen­
den Kosten für Krippen- und 
Kindergartenplätze tragen müs­
sen. Aus dem dieser Tage veröf­
fentlichten Bericht der Gewerk­
schaft der Kindererzleher 
(BUPL) geht hervor, daß Junge 
Eltern selbst bei guten Einkom­
men zu den schwächsten in der 
Gesellschaft zählen. Oftmals muß 
der Verdienst eines Elternteils 
nach Abzug der Einkommen­
steuer voll für die Bezahlung der 
Kinderbetreuung aufigewandt 
werden.

In Genf verlief die 12. Runde der 
sowjetisch-amerikanischen Konsulta­
tionen über das Verbot der che­
mischen Waffen, die als Ergänzung 
zu den multilateralen Verhandlun­
gen im Rahmen der Abrüstungskon­
ferenz durchgeführt werden. Bei der 
vorangegangenen Runde gelang es, 
durch gegenseitiges Entgegenkom­
men die Frage des Verbots der 
chemischen Waffen der Lösung 
merklich näherzubringen. So wurde 
von Spezialisten der UdSSR und 
der USA unter anderem ein Doku- 
mententwurf über Kontroll- und Ins­
pektionsverfahren und über deren 
rechtzeitige Ankündigung erarbei­
tet. Die Seiten einigten sich prinzi­
piell über den Umfang und die Ar­
ten der chemischen Waffen, die in 
zehnjähriger Frist vernichtet werden 
müssen. Im allgemeinen kann man 
Wohl feststellen, daß die Vorberei­
tung des Entwurfs für eine interna­
tionale Konvention über das Verbot 
der chemischen Waffen weif fortge­
schritten ist. Die Verhandlungen sind 
in eine Umbruchetappe eingetrp- 
ten. Man muß Anstrengungen verei­
nen, um einige noch ungelöste 
Grundfragen zu lösen.

Vor allem muß auf folgendes ver­
wiese! werden. Bisher bleibt eine po­
sitive Antwort der amerikanischen 
Seife auf die Grundlage der Kontrol­
le aus, und zwar: Ob dieser Kon­
trolle aUe Privatbetriebe der che- 
mischen Industrie, die in erster Li­
nie nicht auf Staatsaufträge ange­
wiesen sind, und die Betriebe der 
transnationalen USA-Gesellschaften, 
unabhängig davon, auf wessen Ter­
ritorium sie sich befinden, unterzo­
gen werden. Von der Lösung die­
ses Problems hängt das Wichtigste 
ab: Ob die Kontrolle umfassend

Der Altstadtviertel Lissabons 
wird wiederauf gebaut

Moderner, funktioneller, teu­
rer — so könnte man die Jetzt 
fertigen Pläne für den Wieder­
aufbau des beliebten Chlado- 
Vlertels der Lissabonner Altstadt 
umschreiben, das am 25. August 
vergangenen Jahres von ei­
nem Großfeuer weitgehend zer­
stört worden war.

Laut den Bauplänen soll der 
Chlado nach nur dreijähriger 
Bauzeit Insgesamt In seinem al­
ten Charakter und mit vielen 
seiner historischen Fassaden das 
pulsierende Zentrum der Alt­
stadt Balxa werden, in dem 
Einwohner und Touristen gern 
einkaufen und bummeln. Baube­
ginn ist im Oktober. Die beiden 
zerstörten Großkaufhäuser 
„Grandella" und ..Grandes Ar- 
mazens do Chlado" sollen in ein 
Geschäfts- und Kulturzentrum 
mit Boutiquen, Kinos und Dis­

oder selektiv sein wird. Kann es 
doch so kommen, daß in den einen 
Ländern — den sozialistischen — 
alle Betriebe inspeziert werden und 
in anderen — den kapitalistischen— 
ein Teil solcher Betriebe von der 
Kontrolle nicht erfaßt wird.

Es steht bevor, auch die Frage der 
Organisation und der Ordnung der 
Vernichtung der angesammelten 
Vorräte an chemischen Waffen und 
der Objekte für deren Produktion 
auf internationaler Ebene zu behan­
deln. Dabei muß die Verbindlichkeit 
der Vernichtung der amerikanischen 
Vorräte an neuen chemischen — 
binaren — Waffen sowie der Objek­
te für deren Produktion vorgesehen 
werden.

Gibt es denn Möglichkeiten, die­
se Probleme positiv zu lösen? Was 
die Probleme der Kontrolle nicht 
nur der militärischen, sondern auch 
der zivilen chemischen Objekte an­
geht, so ist die Herbeiführung einer 
konstruktiven Lösung, wie es 
scheint, durchaus wahrscheinlich. 
Anlaß zur Hoffnung gibt in dieser 
Hinsicht der Umstand, daß die Ver­
einigung der Hersteller chemischer 
Stoffe, der die meisten amerikani­
schen Chemiegesellschaften ange­
hören, das Abkommen über die 
Vernichtung der chemischen Waffen 
unterstützt und sich mit der Durch­
führung von Inspektionen einver­
standen erklärt hat, wenn auch mit 
der Bemerkung, eine solche Kon­
trolle sei „das notwendige Obel".

Komplizierter ist die Frage der 
Beseitigung der Binärwaffen. Wäh­
rend der vorangegangenen Runde 
wurden bestimmte Fortschritte in 
der Richtung dieser Lösung erzielt. 
Immerhin kommt die Sache nur

kotheken umfunktioniert werden.
Zur Belebung des Chlado soll 

ferner beitragen, daß die beiden 
obersten Etagen der sechs- bis 
siebenstöckigen Häuser für Woh­
nungen reserviert bleiben. Wäh­
rend viele Ladeninhaber Interes­
se zeigen, wieder an den teil­
weise seit zwei Jahrhunderten 
angestammten Platz zurückzu­
kehren. werden die Neumieten 
allerdings die Möglichkeiten 
vieler alter Handwerker, die 
früher kleine Geschäfte im Chla- 
do-Geblet betrieben. überstei­
gen.

Bel dem Brand, der auf einer 
Fläche von 7 500 Quadratme­
tern wütete, waren 18 histori­
sche Gebäude ganz oder teilwei­
se ausgebrannt, die zumeist kurz 
nach dem großen Erdbeben von 
1755 gebaut worden waren. 

langsam voran. Dabei ruft die Tat­
sache Besorgnis hervor, daß Bin­
ärwaffen in den USA weiterhin her­
gestellt werden. Zu diesem Zweck 
sind Betriebe und Labors eingesetzt 
worden. Es werden Forschungs­
und Konstruktionsbüros zur Schaf­
fung neuer Arten chemischer Bin­
arwaffen für zukunffsorientierte 
Walfensysteme betrieben. Allein 
für die Forschungsarbeiten, die 
Produktion und die Entwicklung 
neuer Generationen chemischer 
Binarwaffen werden in diesem 
Jahr etwa 100 Millionen Dollar 
ausgegeben. Es stellt sich die Fra­
ge, ob es sich lohnt, gewaltige Fi­
nanzmittel dafür zu verwenden, 
was in nächster Zeit vernichtet 
werden soll?

USA-Präsident George Buch 
sprach wiederholt seinen persönli­
chen Wunsch aus, ein umfassendes, 
effektiv kontrollierbares und wirk­
lich globales Verbot der chemischen 
Waffen herbeizuführen. Da die 
Verhandlungen zu diesen Proble­
men erfolgreich verlaufen, ist es 
denn nicht an der Zeit, daß die 
Vereinigten Staaten mit der Ent­
wicklung immer neuer Waffen auf­
hören? Dies umso mehr, als die 
Sowjetunion schon im April 1987 
die Einstellung der Produktion che­
mischer Waffen angekündigt hat.

Bei der gegenwärtigen Runde 
der sowjetisch-amerikanischen Kon­
sultationen betonte die UdSSR-De­
legation, daß sie Vereinbarungen 
zum gesamten Kreis der noch nicht 
gelösten Fragen durchsetzen will. 
Nun ist die amerikanische Seite an 
der Reihe.

Wladimir TSCHERNYSCHOW, 
TASS-Kommenfafor

THAILAND. In Bangkok fand ein 
internationaler Wettbewerb der Rie­
sen statt.

Unser Bild: Gabriel Monjane — 
ganz links; im Mittelpunkt Gris 
Greaner, ein Riese aus Großbritan­
nien mit seiner Gattin; links — Su- 
asak Sukprasert aus Thailand.
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Dle Auswahl „Panorama" wuf- 
de aus den Materialien der TASS 
und ADN vorbereitet.
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Freundsobaft

Wir bezeugen:
So war es...

Das Poem „Wolga. Wiege un­
serer Hoffnung" von Woldemar 
Herdt, abgedruckt In der ..Freund­
schaft" Nr. 135, 140 und 145 für 
dieses Jahr, haben wir mit Trä­
nen in den Augen gelesen. Die 
in diesem Poem beschriebenen 
Episoden entsprechen der Wahr­
heit. Wir haben dies auch mlt- 
erlebt und gesehen, wie die Men­
schen geschunden und verhönt 
wurden. Wie Mütter von kleinen 
Kindern gerissen wurden, von 
denen dann viele den Hungertod 
fanden, wenn sie nicht das Glück 
hatten In einem Kinderheim un- 
tenzukommen.

Als der Krieg begann, war 
mein Mann Peter Haar in der 
Roten Armee. Wie alle Deutschen 
wurde auch er entlassen und in 
die Arbeitsarmee einberufen. Zu­
rück kam er nicht mehr. Dem 
Dichter ist es gelungen, die Ge­
schichte der Sowjetdeutschen, 
.besonders in der schweren Zelt 
des Stalinismus sehr wahrheits­
getreu und überzeugend zu schil­
dern. Und dafür sagen wir Wol­
demar Herdt unser innigstes Dan­
keschön. Wünschen Ihm Gesund­
heit. Schaffenslust und Erfolg in 
seiner Arbeit.

Anna HAAR, 
Christine NILLMAIER.
Georg SCHIDBELHUT

Belgorod

Herzlichen
Dank!

Zwei Wochen lang hatten wir 
Sowjetdeutschen, die gegenwär­
tig an der Wolga leben, das 
Glück, uns über die Aufführun­
gen des Deutschen Dramenthea­
ters aus Alma-Ata zu freuen. 
Dank der Mühe und den Organi­
sationsfähigkelten von Jakob Fi­
scher (stellvertretender Theater 
direkter) konnte hier In Kamy­
schin eine Dekade der Deutschen 
Volkskunst stattfinden. Auch aus 
den naheliegenden Siedlungen 
kamen deutsche Zuschauer in un­
sere Stadt zu den Aufführungen 
des Theaters.

Uns haben alle Vorstellungen 
sehr gut gefallen. Die Gescheh­
nisse auf der Bühne riefen so 
manche Erinnerungen wach, lie­
ßen oft auch Tränen über die 
Wangen rollen. Die heiteren Auf­
führungen ..Volksfest" und „Hab 
oft Im Kreise der Lieben" dämpf­
ten einigermaßen unseren See­
lenschmerz. ließen uns wieder 
aufleben und neue Hoffnung 
schöpfen.

Im Namen vieler Zuschauer 
von Kamyschin möchte ich dem 
Kollektiv des Deutschen Dramen­
theaters herzlichen Dank aus- 
sprechen.und Ihm weitere Erfol­
ge wünschen. Auch den Folklo- 
reenserribles aus Kopejsk. aus den 
Gebieten Omsk, Semlpalatlnsk 
und aus dem Altai gilt unser 
Dank für die Freude, die uns 
sie bereitet haben, für das Wieder­
sehen mit der deutschen Kunst, 
mit den klangvollen deutschen 
Liedern.

Ida BENDER 
Kamyschin

Russische Volksweisen erklingen
. Ein Propagandist des einheimischen Chorgesangerbes ist der Akademi 

sehe A-cappella-Chor „M. I. Glinka" in Leningrad, der älteste Chor der 
Russischen Föderation, dessen Entstehung vom Gründungstag Sankt Pe 
fersburg herrührt. Die Firma „Melodija" hat eine Reihe von Langspielplat­
ten mit Aufnahmen der Musik des XVI. bis XIX. Jahrhunderts herausge­
bracht, die der Chor in den vier letzten Saisons intoniert. In diesem Jahr 
wird diese Reihe durch die Schallplatte mit den Werken von Alexander 
Gretschaninow ergänzt.

Der A-cappela-Chor, schon fünfzehn Jahre lang vom Volksschauspieler 
der RSFSR Wledislaw Tschernuschenko geleitet, ist Initiator des Unionsfesti­
vals „Chorassembleen an der Newa", in seinen Konzerten erklingt Musik aus 
sechs Jahrhunderten.

Im Bild: Der Akademische A-cappella-Chor „M. I. Glinka" tritt in der 
Chrisfi-Verklärungs-Kafhedrale in Leningrad auf.

Menschen der Kunst

Schönheit, die wir 
nicht verlieren dürfen

Der Lebensweg des Malers und 
Graphikers Walter Wilde hat 
sich so gestaltet, daß er in eine 
Stadt 1m Norden — nach Tara 
kam. Obwohl er aus der Sied­
lung Jasnaja Poljana, Rayon 
Tschkalowskl. Gebiet Koktsche- 
taw, stammt, ist ihn^ Tara zu ei­
ner wahren Heimat geworden. 
Davon zeugen seine Bilder und 
graphischen Blätter beredt. Typi­
sche russische Holzbauten, nordi­
sche Landschaften und Menschen 
zeigt der Künstler seinem Publi­
kum von den verschiedensten Sel­
ten, aber stets mit Gefühl und 
Durchdrlngsvermögen.

Walter Wilde hat 1975 die 
Fakultät für Kunst und Graphik 
der Omsker Pädagogischen Hoch­
schule ,.A. M. Gorki" absolviert. 
Nach Studienabschluß begann er 
in Tara sofort mit seiner selbstän­
digen schöpferischen Tätigkeit. 
Er durchstreifte die gesamte ma­
lerische Umgebung von Tara und 
wird der Motivsuche bis heute nie 
müde. Mit der Feldstafelei un­
terwegs. wird er immer wieder 
von der Natur zu neuen Darstel­
lungen angeregt. Den Hauptan- 
tell seines Werkes stellen Land­
schaften dar. Er hat es gelernt, 
die karge Schönheit der nordi­
schen Landschaft einzufangen. Ei­
ne Waldschnelße. eine Baumgrup­
pe. ein einsamer Hof im Wald 
werden für ihn zum lohnenswer­
ten Motiv Und Immer wieder 
stellt er die Natur Im Wandel der 
Jahreszeiten dar. In den Früh-

Kulturmosaik 
„Sary-Arka“ und 
„Sonnenaufgang“ 

heißen nun die thematischen 
iSelten. die in den Rayon- und Ge­
bietszeitungen des Gebiets Kara­
ganda in kasachischer und deut­
scher Sprache erscheinen. Die 
Übersetzungsabteilung der Ver­
einigung ..Pollgraflst" versorgt 
die Massenmedien mit qualifi­
zierten Übersetzungen aus dem 
Russischen. Jetzt können die 
Deutschen und Kasachen neben 
den russischen Beiträgen In den 
Zeitungen auch Artikel in ihrer 
Muttersprache lesen.

Am schwarzen Quadrat
Vier eigenartige Gemälde des 

Malers Wladimir Malzew, die bei 
den Besuchern ganz verschiede­
ne Emotionen hervorrufen, eröff­
nen die Kunstausstellung in Se­
mlpalatlnsk. Tatsächlich muß man 
den Geist schon etwas anstren­
gen. um dahinterzukommen, was 
der Verfasser mit dem Mädchen­
porträt sagen wollte, dessen Ge­
sicht zur Hälfte grün Ist und zur 
Hälfte quadratisch Ist. Ganz an­
ders; farbenreich und modern, 
aber auch wieder unerwartet wir­
ken die Porträts der Künstlerin 
Lydia König und die Stilleben 
von Juri Nagodajew.

Foto: TASS 

llngslandsèhaften Walter Wildes 
sind die leisesten Anzeichen des 
Erwachens der Natur eingefan­
gen. Selbst wer den nordischen 
Frühling nicht kennt, kann seine 
Besonderheiten anhand der gra­
phischen Blätter Walter Wildes 
nachfiühlen. Auch der Mensch 
steht in Walter Wildes Abbildung 
In ganz enger Abhängigkeit von 
der Natur—Soldaten wärmen sich 

an einem Kanonenofen, ein ein­
samer Wanderer mit einem Schlit­
ten nähert sich einem Bauern­
hof... Uijd selbst In elném abgele­
genen Gehöft im tiefverschneiten 
Wald ist durch die hell erleuch­
tenden Fenster die Anwesenheit 
der Menschen zu spüren.

Zu zahlreichen Architektur­
landschaften regten ihn die ei­
gentümlichen Holzbauten der 
Stadt Tara an. In die gelungene 
Komposition der märchenhaft 
bizarren Silhouette der Holzbe­
bauung des alten Tara läßt der 
Künstler organisch auch Elemen­
te der russischen geschnittenen 
Volkslbilder, die naive Auffas­
sung von der Perspektive der 
Volksmeister einfließen.

Walter Wilde gelingt es In sei­
nen Werken, soziale, historische 
unid ethnische Bezüge herzustel­
len, die niemals vordergründig 
wirken. Seine gefühls- und ver­
standenmäßige Anteilnahme an 
dem. was in den Menschen, um 
uns herum, in der Natur vorgeht, 
kommt vor allem in seinen thema­
tischen Ölbildern zum Ausdruck,

utwmm fiidlurcrbe

Sdimi Ammi ooidltanllxil 
0^ unb her

Ein Steppenbild aus dem vorigen Jahrhundert von Friedrich Dsirne. Dorpat, 1861

(6. Folge)

Zu Fuß und zu Pferde, wie ein 
Jeder es grade vermochte, lief man 
den schon verloren Geglabten ent­
gegen, da gab's manch herzlichen 
Händedruck, da gab's manche 
fröhliche Umarmung. da gab’s 
Thränen der Freude, die nur der 
kennt und gezählt hat, der die 
Geschichte der Menschen in sei­
ner Hand hat und sie lenkt nach 
seinem Wohlgefallen. Aber auch 
manche'iSchmerzensthräne — bit­
tere. herbe Thränen flössen hier 
aufs 'Neue, denn Viele, die aus 
Marienthal fortgeführt worden 
waren, kehrten nicht mehr zu­
rück. sie schlummerten den ewi­
gen -Schlaf auf weiter Steppe; 
mancher Gatte erhielt zwar sein 
treues Ehefwelb wieder, sein Kind 
aber1 war mit durchbohrtem Her­
zen den Steppengeiern zum 
Fraß hingeschleudert worden und 
auf freiem 'Felde bleichten des­
sen Gebeine! Wer Ist. aber Jenes 
kleine hübsche Mädchen, das dort 
am Wege sitzt und weint so herz­
zerreißende bittere Thränen? Der 
Major bemerkt sie. tritt freund­
lich zu Ihr heran und fragt nach 
dem Grunde Ihrer Trauer. „Herr 
Soldat", spricht sie zu Ihm, 
,.könnt Ihr mir den Hannmichel 
nicht geben? Könnt Ihr mir nicht 
sagen, wo er geblieben Ist? Ist er 
auch todt. oder haben Ihn die wil­
den Menschen mit sich fortge­
schleppt?" Rathlos sieht sich der 
Major um und läßt nachfragen, ob 
der Hannmichel unter den Gefan 
genen sich befinde, und als er 
verneinende Antwort bekommt

Auf allgemeinverständlichen. von 
Betrachter zu erfühlenden Sym­
bolen sind seine höchst aktuellen, 
neuen Arbeiten „Fische sterben 
schwelgend" und „Alter Baum" 
(beide 1988) auf gebaut. Diese 
und andere Wenke von Walter 
Wilde zeugen von seinem philo­
sophischen Herangehen an die 
Probleme unserer Zelt. Mit künst­
lerischen Mitteln greift Walter 
Wilde das komplizierte Thema 
von Umweltverschmutzung und 
des Umweltschutzes auf. Zu die­
ser Blldifolge gehört auch das 
Bild „Der Fluß Ist zurückge­
wichen". In dem Werk spüren 
wir, wenn auch nicht auf so direk­
te Art. die Besorgtheit des 
Künstlers um das Schicksal der 
Natur, die Ihn umgibt. die ihm 
ans Herz gewachsen ist. Wilde 
zeigt auf traditionelle Art ein 
realistisches Bild der Natur und 
ruft den Betrachter im gleichen 
Atemzug dazu auf. das Schöne, 
das ihn umgibt, zu bemerken. Der 
Künstler zeigt die Schönheit, die 
wir nicht verlieren dürfen, die 
vergänglich Ist und bewahrt wer­
den muß. Widerspruchsvolle Ge­
fühle ruft auch die Bilderserie 
des Künstlers hervor. die dem 
kleinen Flüßchen Arkarke gewid­
met Ist. der durch die Altstadt 
von Tara fließt. Nur eines wol­
len diese vielsagenden Bilder 
nicht zulassen — Gleichgültig­
keit.

Wildes Bilder finden In die 
Herzen der Betrachter Eingang, 

und Niemand den Burschen seit 
dem Letzten -Nachtlager an der 
Metschetnaja gesehen haben will, 
da sinkt die kleine Amml zusam­
men und will In Thränen zerflie­
ßen; des Orthmann’s Görgfrled 
nimmt sein Kind zu sich in sei­
nen Wagen, er spricht Ihm aller­
lei schöne Trostworte zu und es 
will doch Alles nichts fruchten. 
Das waren traurige Tage und 
Nächte für die kleine Amml. wie 
viel derselben sie aber durch­
weint hat — wer hat das ge­
zählt?

■Schreckliche Stürme toben mit­
unter arg in der Natur sowohl als 
Im Menschenherzen, wenn aber 
etliche Zelt vorübergegangen ist, 
erkennen wir äußerlich kaum 
noch ihre Spuren; das gewöhnli­
che Alltagsleben läßt uns das 
Außergewöhnliche, und mag es 
auch noch so furchtbar gewesen 
sein, halb vergessen. Durch die 
schützende Fürsorge der russi­
schen Regierung ward für die 
nächste und für alle Zelt der­
lei blutigen Raubzügen vorge­
beugt. die neuangelegte uralische 
Linie stellte die Wiesenseite si­
cher vor den Einfällen der No­
maden; die Männer von Marien­
thal erhielten von dem Major Je­
der seine Pferde, sein Vieh und 
die Ihm geraubte Habe wieder; mit 
dem Verlust dessen, was sich 
nicht ersetzen ließ, söhnte man 
sich aus. Fleiß und gute Ordnung 
erhoben sowohl diese als auch die 
Nachbar-Colonien bald zu gedeih­
lichem Wohlstand, die entsetzli­
che Klrglserperlode war bald, 
w.e vieles Andere auch, im Meer

well seine philosophischen Be­
trachtungen nie ohne eine kon­
krete Bezugnahme auf seine 
engere Heimat. auf kon­
krete Tatsachen bleiben.

Der Künstler schränkt seinen 
Themenkreis nicht ein. Eine sei­
ner Jüngsten Arbeiten nennt sich 
„Unruhevoller Morgen im Jahre 
37". Die dargestellte realisti­
sche Landschaft öffnet sich ganz 
dem Betrachter und zwingt ihn. 
über die moralischen Grundsät­
ze unseres Leibens nachzudenken.

Ein Überblick über das -Schaf­
fen Walter Wildes läßt erken­
nen. daß seine künstlerische Mei­
sterschaft und Erfahrungen von 
Bild zu Bild sichtbar anwachsen. 
Als Beweis dient auch die Bil­
derfolge. die der Künstler un­
längst nach seiner Reise In die 
Region Krasnodar vorgelegt hat. 
Das Werk des 1953 geborenen 
Künstlers läßt bereits erste 
Schlußfolgerungen über seine 
künstlerische und thematische 
Ausrichtung zu. Vor allem sind 
hier die In breitem emotionellem 
Spektrum zum Ausdruck kom­
menden Gefühle zum heimatli­
chen Boden, zu allem, was hier 

der Vergessenheit begraben, und 
nur diejenigen, die damals selbst 
die Opfer gewesen waren, konn­
ten das Bild Jener Zelt bis an 
Ihre Todesstunde vor Ihren Au­
gen nicht verschwinden sehen.

II.

Zwölf Jahre sind eine lange 
Zelt im Menschenleben. Da kann 
Manches anders werden, Man­
ches aufgetaucht sein, das früher 
nicht da war. Manchem kann 
aber auch die lange Zelt kurz ge­
worden sein. Wer keine Sorgen 
hat und keine Noth, an dessen 
Thür Trübsal und Schmerzen vor. 
übergehen, ohne auch nur leise 
anzuklopfen, der wundert sich, 
daß abermals zwölf Jahre vergan­
gen sind, und er hat es kaum 
gemerkt. Wo aber ein verborge­
ner Wurm am Herzen nagt, wo 
der Kummer sich Abends mit 
uns zu Bette legt und Morgens 
aufsteht: da haben zwölf Jahre 
eine lange, lange Geschichte, die 
läßt sich sobald nicht auserzäh­
len, als wohl der oder Jener mei­
nen dürfte.

Über das Dörfleln Marienthal 
am lieblichen K a r a m a n- 
flusse waren auch schon seit der 
letiztberlchteten -Schreckenszelt 
zwölf Jahre dahingegangen. Thun 
wir einen Blick hinein, und se­
hen zu. was die zwölf Jahre hier 
gebracht halben. Aus dem armse­
ligen Dörfleln ist ein stattliches 
Dorf geworden, stolze, hohe 
Windmühlen prangen auf den 
Höhen, ein großer Thell der ärm­
lichen Lehmhütten ist geschwun

lebt und gedeiht, gepaart mit 
dem Wunsch, sich den Mitmen­
schen mitzuteilen, mit Ihnen in 
Gespräch zu kommen, zu nen­
nen. ,

Das Ist auf der Ausstellung 
Walter Wildes Im Januar 1989 
in Tara offensichtlich geworden. 
Der Künstler, seit 1975 Teilneh­
mer aller Zonalausstellungen, ist 
In der Stadt auch durch seine ge­
sellschaftliche Arbeit bekannt. 
Als führender Künstler der Stadt 
wirkt er aktiv bei der Vorberei­
tung auf die 400. Jahrfeier in 
Tara mit. Die direkte Verbindung 
zu seinem künstlerischen Schaf­
fen l^t ganz augenscheinlich.

Walter Wilde betätigt sich In 
gleichem Maße sowohl als Maler, 
als auch als Graphiker. Seine 
Holzschnitte zeichnen sich durch 
eine klare Linienführung, die ge­
konnte Ausnutzung von Schwarz- 
Welß-Kontrasten und Parallel­
schraffuren, zur Darstellung der 
verschiedenen Materialien aus.

Birgit UTZ
-Unser Bild: Walter Wilde. 

Porträtsfoto (vom Künstler be­
reitgestellt)

Die Brigadierin
Vor fünfundzwanzig Jahren betrat 

Nadeshda Jaranowa die Schwelle 
der Rayonnachrichfenzentrale Astra- 
chanka im Gebiet Zelinograd. Sie 
begann als Lehrling, bekam darauf 
bald die 3. Qualifikationsgruppe 
und sah ein, daß Sie sich bei der 
Wahl nicht geirrt hatte.

Jetzt ist Nadeshda Jaranowa eine 
der erfahrensten Mitarbeiterinnen 
der Nachrichtenzentrale. Schon fünf 
Jahre lang leitet sie die Telefonistin- 
nenbrigaide in der Fernsprechver­
mittlungsstelle.

Als eines der ersten ist ihr Kol­
lektiv zur Arbeifsvertragsmethode 
übergegangen. In der sechsstündigen 
Arbeifsschicht erfüllen die jungen 
Frauen 120 und mehr Anträge. Sie 
verbinden die Kunden mit einem 
beliebigen Ort der Sowjetunion und 
auch eines anderen Landes.

Im Bild: (Im Vordergrund) Briga­
dierin Nadeshda Jaranowa.

Foto: Viktor Krieger

den und hat wohnlichen, hüb­
schen Holzgebäuden Platz ge­
macht. Dazwischen grünt manch 
üppiger Apfelgarten in jugend­
licher Kraft und schöne, wohlge­
nährte Pferde, die man hie und 
da vor einen leichten Leiterwa­
gen gespannt sieht, geben Zeug­
nis von der Wohlhabenheit Ihrer 
Besitzer. Der dichte Wald, der 
die Ufer des Flusses früher über­
kleidete, ist schon sehr gelichtet, 
— er dürfte In seinem Jetzigen 
Zustande wohl schwerlich dazu 
geeignet' sein, einem spähenden 
Kirgisenauge gegenüber als
Schlupfwinkel zu dienen; die
Elch vor des ehemaligen Ge­
richtsmannes Orthmann Hause
steht aber noch schöner da. 
denn je zuvor, sie Ist dichter, 
stämmiger und höher geworden. 
Aber auch des Görgfrled Wirt­
schaft selbst bietet ein ganz an­
deres Bild. — ein neues stolzes 
Wohnhaus hat dem alten Platz 
genommen, dieses aber hat zum 
Nebengebäude hergeben müssen, 
die Lehmwände sind sämmtllch 
verschwunden, hier guckt, um 
mit dem Colonlsten zu sprechen, 
der Geldsack zu allen Fenstern 
naus. — Und was Ist aus des al­
ten Pferdehirten ärmlichem Haus 
geworden? Der Bewohner dessel­
ben Ist schon längst hlnüberge- 
?fangen, der Gram um seinen ver- 
orengegangenen Sohn hat viel 

beigetragen zur Verkürzung sei­
ner Tage. Verwandte hat er sonst 
keine gehabt. — und so hat denn 
des Nachbars Amml nebst seinem 
Segen die geringe Wirtschaft 
geerbt. Wie sie dieselbe über­
kommen hat. hat sie sie auch ste­
hen lassen und es hat nlchtsdar- 
an geändert werden dürfen, trotz­
dem. daß die elende Baracke da­
neben dem alten Orthmann schon 
lange ein Dorn 1m Auge Ist und 
er auf den Platz derselben gerne 
ein anderes Gebäude hingestellt 
hätte. Es ist kindische Pietät ge­
gen den entschlafenen Tabunen- 
hlrten. die dem alten Lehmhaus 
seinen Platz sichert. Zudem war 
Ja auch der Hannmichel In dem­
selben geboren.

Orthmann’s Amml Ist zur statt­
lichen Maid herangewachsen, 
schon über die ersten Jugendjah­
re hinaus. — Seit mehr denn fünf 
Jahren gilt sie für schönste 
Mädchen weit und breit und da 
es wohl bekannt war. wie viel 
der alte Orthmann seinem „Mä­
del" mitgeben könne und wolle, 
hat jSchön Amml von Marien­
thal" über Mangel an Freiern sich 
nicht zu .beklagen gehabt.

(Fortsetzung folgt)

Praktische 
Ratschläge

Für Heimwerker

Für Kakteen und 
Radiowellen

Wenn ein Mädchen und ein 
Junge als Geschwlsterpaar im 
gleichen Zimmer wohnen, so 
muß das durchaus nicht zu Kom­
plikationen führen. Bekanntlich 
äußern manche Eltern Bedenken 
dazu, vor allem dann, wenn die 
Kinder bereits zu Jugendlichen > 
werden und mitunter sehr unter- ■ 
schledllchen Interessen und Hob­
bys nachgehen, wodurch die An­
gelegenheit anscheinend beson­
ders problematisch wird.

Mit Mitteln des Heimwerkers 
kann man zwar keine pädagogi­
schen Probleme lösen, aber das 
Zimmer sinnvoll für die unter­
schiedlichsten Interessen auszu­
nutzen, dafür kann man schon 
einiges tun. Unser Vorschlag 
dient deshalb dazu, die entspre­
chenden Möglichkeiten für zwei 
völlig unterschiedliche Hobbys, 
vor allem Im Fensterbereich des 
gemeinsamen Zimmers zu schaf­
fen. Diese Variante geht von ei­
nem etlwa 250 cm breiten Zim­
mer aus. in dem auf der einen 
Seite, als Schlafgelegenheit und 
zur Nutzung am Tage, eine Lie­
ge steht und auf der anderen ein 
Klappbett. Das Hobby des Jun­
gen Hegt Im akustischen Bereich, 
und sowohl Plattenspieler und. Ra­
dio als auch die nötigen Dinge 
für kleine Fachbastelelen sollen 
hier raumsparend untergebracht 
werden.

Dazu bauen wir ein tiefes Re­
gal. das nach vorn (oberhalb 
der Liege) zwei Öffnungen bat. 
In denen die genannten Dinge 
Platz finden. Daneben wird ein 
Kasten eingepaßt, der auf Rollen 
läuft und seitlich (quer zum Fen­
ster) herausgezogen werden kann. 
Dieser Kasten dient zur Aufnah­
me von Material und Werkzeug 
für Radlobastelel. Notwendige 
Einsätze kann man in beliebiger 
Größe einbauen.

Die Verbindung unterhalb des 
Fensters zur Hobbyecke des Mäd 
chens bildet ein Klapptisch, der 
gleichzeitig Arbeitsplatz für be’ ' 
de Ist. . y

Das Mädchen beschäftigt sich 
vielleicht mit Pflanzenzucht und 
artverwandten Dingen aus dem 
Bereich der Biologie. Dazu wird 
ein regalartiges Tischchen, be­
stehend aus vier Füßen, Pia* 
und Boden, in die Zimmerei 
eingepaßt. Es ragt in den geteil­
ten 'Fensterbereich hinein. In der 
Regel bestehen die Fenster aus 
einem breiten und einem schma­
len Teil. Das schmale Fenster 
wird mit einem bis zur Decke ra­
genden. etwa 2 cm starken und 
der Tiefe des Fensterbrettes ent­
sprechenden Brett abgeteilt. Mit 
Querbrettern, die von diesem 
bis zur Wand reichen, bzw. mit 
auf Trageleisten lagernden star­
ken Glasscheiben werden hier 
Möglichkeiten geschaffen, um 
lichtgünstig Pflanzen der ver­
schiedenster Art unterzubringen. 
Die Einbauten müssen in Jedem 
Fall so gehalten sein, daß das gro­
ße Fenster voll funktionsfähig 
bleibt und man bequem den an­
deren Teil des Fensters reinigen 
kann. Zur Zucht von größeren' 
Pflanzen empfiehlt es sich. Im 
Zlmmeriwlnkel über dem Regal­
tisch auf Bankeisen in den ver­
schiedensten Höhen Bretter bzw. 
Kunststeinstücke anzubrl n ge n. 
auf denen die Blumentöpfe , einen 
sicheren Platz finden.

Stoffreste — wohin?
Wo geschneidert wird, fallen 

Stoffreste an. die sich mit der 
Zelt häufen. Wohin damit? Hier 
einige Tips, wie Sie aus Ihren 
Resten doch noch einige prak­
tische und zugleich dekorative 
Sachen. Topflappen oder Unter­
setzer zum Beispiel, anfertigen 
können. Material: farbig aufeln- 
nander abgestimmte Stoffreste. ' 
Steppeinlage (weiße Scheuerlap­
pen eignen sich auch), passendes 
Nähgarn, Schrägband zum Eln- 
fassenl Arbeitsbeschreibung: Die 
farbig ".ufelnander abgestimmten 
Stoffreste werden zugeschnitten. 
Für alle Telle Ist Nahtzugabe 
erforderlich. Nun werden die 
Telle entsprechend den Skizzen 
aneinandergenäht. Zwischen 
Forder- und Rückfläche wird 
die Einlage geschoben und die 
Stepperei entlang Naht- oder 
Steppll n 1 e n ausgeführt. 
Toplappen sind mit 
Schrägband einzufassen. das 
oben zu einer Schlaufe (Henkel) 
gelegt wird. Untersetzer rundum 
einfassen. Haben Sie Ihren eige­
nen Haushalt damit versorgt, 
können Sie solche praktischen 
Gegenstände auch gut versehen- 
kern
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